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1. Die Vorlesungen au der theologischen ~„acultät sind znnächst flir die Can­
dichtten des geistlichen 8tandes bestimmt, nnd werden f'iir die im § 14 der provi­
sorischen Vorschrift vom 12. Juli 1850 bezeichneten Studierenden der 'rheologie 
unentgeltlich, f'iir alle iibrigen um das gesctzlicbe l\linimum des Colleg iengeldes 
gehalten. 

2. Vorlesungen, welche nicht ausdrlicklich als Collegia publica nnd mit ·» be­
zeichnet sind, werden um das gesetzliche Minimum gehalten. Diejenigen Collegien, 
welche um ein höheres als das gesetzliche Minimum des Collegieng·eldes gelesen 
werden, sind mit ** bezeichnet, und diejenigen Collegieu, 'für welche auch die sonst 
Befreiten jedenfalls das ganze Collegiengeld zu bezahlen haben, sind mit *** be­
zeichnet. 

3. Gesuche um gänzliche oder theilweise Befreiung vom Collegiengelde sind 
11acb § 2 des h. Unt.-Min.-Erl. v. 24. Jänner 1886, Z. 15621 innerhalb der ersten 
a 1: h t Tagen des 'emesters, daher bis zum 8. October 1890 an die betreffenden 
Professoren-Collegien zu richten, gegen deren Entscheidung kein Rccurs stattfindet. 

4. Bezliglich der Honorare der Lehrer im engeren 'inne haben bis zur Hera.b­
gelang·ung der . im § 50 des Gesetzes über Collegiengelder zugesicherten besonderen 

- Bestimmungen die bisherigen Anordnungen zu gelten. Auch ist die Einhebung dieser 
Honorare bis auf weitere Anordnung nicht Sache der Quästur) sondern der betreffen­
den Lehrer. 

5. Die Inscription beginnt am 23. September und endet am 8. October 1890. 

A. Theologische Facultät. 

I. Annus. 

Theo log i am f und amen t a l e m, sexies per hebdomadem, quotidie excepto 
die Jovis hora 9-10 et die Sabbat. hora 3- 4, docet Dr. Josephus 

Neubau er, upplens. 
Li n g u am heb r a i cum, ter per hebdomadem, die Lunae, Merc. et Sah b. 

· hora 10- 11, docet Dr. Franciscus ]; r a i d 1, - Prof. publ. ord. 
Librorum historicoruni Vet. Foed. partes selectas e textu Vulg. edit. 

explicabit ter per hebdomadem, die Martis et Veneri hora 10-11 et Sabb. 

hora 4-5, idem. 
lntroductionem generalem in libro ss. V_ F. et historiam sacram 

V. E. usquc ad Davidem docet ter per hebdomadem, die Lun„ Merc. 

et Ven. hora 4- 5, i dem. 
Linguam aramaicam rlocet bis per hebdomadcm, die Mart. et Ven. bora 

11-12, i dem. 

II. Annus. 

Theo 1 o g i am d o g m a t i ca m docet novies per hebdomadem, quotidie 
excepto die Jovis bora 9-10 et die Lunac, Mart„ Vener. et Sabb. hora 

3-4, Dr. Franciscu St an o n i k, Prof. publ. ord. 
Eva n g e 1 i u m sec u u du m s. Matt b a e u 111 perpetuo respectu habito ad 

reliqua evangelia, sexies per hebdomadem, quotidie excepto die Jovis 
hora 10-11 et feria VI. 4-5, interpretatur Dr. Otto Schmid, Prof. 

publ. ord. 
Apo ca 1 y p s im e textu <YJ'aeco ( cap. 1-XIIJ.) exegetice illustrat bis per 

hcbdomadem, feria 1 V. et Sabb. hora 11-12, i dem. 
l n t rod u c t i o n e m in li bros ss. N. Foed. docet per hebdomadem ter, feria 

l J., 1 V. et Sabb. hora 4-5, i dem. 

Über Dogmengeschichte, sieh zum III. Annus. 
1* 
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III. Annus. 

Theo 1 o g i am m o r a 1 e m, partem priorem, tradit novies per hebdomadem, 
quotidie excepto die J ovis hora 10-11 et die Lunae, Merc., Ven. et 
Sabb. hora 4-. 5, Dr. Marcellinus Schlager, Prof. publ. ord. 

Historia ecclesiae Christi universalis aevum antiqnum, traditur 
septies per hebdomadem, quotidie excepto die Jovis hora 9-1 O et die 
Lunae et Veneris hora 3 -4. 

Patrologia docetur per hebdomadern, die Merc. et Sabb. hora 3-4. 
Dogmengeschichte: Anthropologie und Charitologie, wöchentlich 2 Stun­

den, Montag und Mittwoch von 8-9 Uhr, vom o. ö. Prof. Dr. Rudolf 
I itter v. Scherer. 

IV. Annus. 

Pastor a 1 t h eo log i e, wöchentlich 8 Stunden, täglich mit Ausnahme des 
Donnerstags von 9-10 Uhr und Montag, Freitag unri amstag von 
3-4 Uhr, vom o. ö. Prof. Dr. Franz Klinge r. 

*Homiletische Übungen, wöchentlich 1 Stunde, Mittwoch von 3-4 Uhr, 
von demselben. 

Praktische Katechetik, wöchentlich 3 Stunden, Dienstag, Mittwoch und 
Samstag von 10-11 Uhr, von demselben. 

Quellen und ystem des Kirchenrechtes, wöchentlich 6 tunden 
Dienstag, .heitag und Samstag von 8-9 Uhr und Montag, Mittwoch und 

.. l<reitag von 4-5 Uhr, vöm o. ö. Prof. Dr. Rudolf Ritter v. Scherer. 
Uber das Vcrhältniss von Staat und Kirche, wöchentlich 2 Stunden, 

Samstag von 11-12 Uhr und von 4-5 Uhr, von demselben. 

B. Rechts- und staatswissenschaftliche Facultät. 

*Österreichisches Bergrecht, 2 Stunden wöchentlich, Freitag und Sams­
tag von 11-12 Uhr, im Hörsaale Nr. IV, vom o. ö. Prof. und Recr.­

Rath Dr. Ferd. Bischoff. Coll. publ. 
Deutsche [{eich s- und H. echt s g es chic h t e, 5 Stunden wöchentlich, 

Montag bis Freitag von H-10 Uhr, im ITörsaate Nr. IV, von demselben. 
Deutsches Privatrecht, 6 Stunden wöchentlich, Montag bis amstag 

von 10-11 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n. 
Die Tiauptlehren der deutschen Reichs- und Rechtsgeschichte, 

(Recapitulation für Hörer im I 1. Jahre), 3 Stunden wöchentlich, Montag 
bis Mittwoch von 8-9 Uhr, im Hörsaale Nr. 1 V, vom o. ö. Prof. 

Dr. Arnold Ritter v. Luschin. 
Österreichische Reichs- und Rechtsgeschichte, J. Theil, 3 Stunden 

wöchentlich, Donnerstag bis Samstag von ö-9 Uhr, im Ilörsaale Nr. V, 
von demselben. 

Geschichte des Gerichtswesens in Österreich, 2 Stunden wöchent­
lich, Montag und Dienstag von 9-10 Uhr, im Hör aale Nr. VI, von 

demselben. 
Geschichte und f nstitu tionen des römischen Rechts, 8 Stunden 

wöchentlich, täglich von l 0-11 Uhr und Freitag und Samstag von 
11-12 Uhr, im Hörsaale r. V, vom o. ö. Prof. Dr. August Tewes. 

Pandekten, Obligationenrecht, spec. Theil (incl. Pfandrecht mit 
Bezug auf das moderne Pfandwesen), 4 Stunden wöchentlich, 
Montag und Dienstag von 11-12 Uhr, Mittwoch und Donnerstag von 
12-1 Uhr, ebenda, von demselben. 

*Exegese ausgewählter Stellen des Corpus juris, Donnerstag von 
b-6 Uhr, ebenda, von demselben. Coll. publ. 

Ge s c h i c h t e und l n s t i tu t i o n e n d e s r ö m i s c h e n R e c h t s, 8 Stunden 
wöchentlich, Montag bis Samstag von 10-11 Uhr, Freitag und Sams-
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tag von 11-12 Uhr, im Ilörsaale Nr. II, vom o. ö. Prof. Dr. Josef 
Freiherrn v. Schey. 

H, ö mische r Civil pro c es s, 2 Stunden wöchentlich, Mittwor,h und Donners­
tag von ll-,-12 Uhr, im Hörsaale Nr. f, von demselben. 

*Romanistische Übungen im Seminar, 2 .Stunden wöchentlich, Diens­

tag von 3-5 Uhr, im llörsaale Nr. ll, von <l em s e 1 b e n. Unentgeltlich. 
Pand'ekten, Familienrecht, 2 Stunden wöchentlich, Freitag und Samstag 

von 11-12 Uhr, im Hörsaale r, f, vom a. o. Profesor Dr. Emil 
Pfersche. 

Pandekten, <lie Lel1re vom Kaufe, 1 Stunde wöchentlich, Sam tag von 
9- 10 Uhr, im Hörsaale Nr. I, von demselben. 

Kirchenrecht, l. Abtheilung, 5 Stuuclen wöchentlich, Montag bis Freitag 
von 9-10 Uhr, im llörsaale Nr. 1, vorn o. ö. Prof. Dr. Friedrich Th an er. 

A 11 gemein es österreichisches Ci v ilrecht, 9 • tunden wöchentlich, 
.Montaa l1i· Donner taa von 8-9 Uhr, im llürsaa.le ·r. I II , uud e o 
Montag bis Freitag von 9-10 Uhr, im Hörsaale 1r. 11, vom o. ö. 

Prof. Dr. Emil Stroh a l. 
Allgemeines österreichi ches Erbrecht, 4 Stunden wöchentlich, Freitag 

und Samstag von 8-9 und von 12-1 Uhr, im Hörsaale Nr. IV, 
(Stunden auch nach Übereinkommen), vom a. ü. Prof. Dr. .Josef Frei­
herrn v. An <l er s. 

Osterreichisches E i . enbahnrechl, 2 Stunden wiichentlich, nach 
Übereinkommen, von dem s e 1 b e n 

Österreichisches trafrecht, fl. tundcn wöchentlich, l\lontag bis Freitag 

von l 0- 1 1 Uhr, im Hörsaale Ir. LIJ, vom o. ö. Prof. Dr. Theodor 
Reinhold Schütze. 

'~»Strafrechtliches Seminar, 2 Stunden wi\C'hentlich, :Montag von 4-6 
Uhr, ebe11da, von dem s e 1 b e n. Unentgeltlich. 

Ü s t erreich i s c h es Strafrecht, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Frei­

tag von 10-11 Uhr, im phyto - pal~t0ntologischen Hörsaale (Treppe 
nüchst dem juridischen Hörsaale Nr. V, 11. Stock), vom a. ii. Prof. 
Dr. .Julius Vargha. 

*;:-,trafrechtliches Seminar, 2 Stttnden wöchentlich, Dienstarr von 4-6 
t'"' 

Uhr, im lTör:aale Nr. llI, von demselben. Unentgeltlich. 
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R e p e t i t o r i u m a u s S t r a fr e c h t u n d S traf pro c e s s, 5 Stunden 
wöchentlich, Montag bis Freitag von 8-9 Uhr, im Ilörsaale Nr. 11, 
von de ms e 1 b e n. 

Üsterreichische Gef'ängnisskunde, 2 Stunden wöchentlich, Mittwoch 
von 4-6 Uhr, im Hörsaale Nr. HI, von demselben. 

Nation alö ko nom ie un<l Volks wi rtscha fts pol i ti k, 8 Stunden wöchent­
lich, Montag bis Donnerstag von 11-1 Uhr, im IIörsaale Nr. II, vom 

o. ö. Prof. Dr. Richard fI i 1 de brand. 
Volkswirtschaftliches Seminar, zweistündig, nach Übereinkommen, 

von dem s c 1 b e n. 
Grundzüge der theoret. Nationalökouom.ie und Finanzwissen­

schaft (Repetitorium), 3 Stunden wöchentlich, nach Übereinkommen, 
vom Privatdocenten Dr. Franz Freih. v. My r b ach . 

Österreichisches Finanzrechl (fndirecte Abgaben), 3 Stunden wöchent­
lich, Montacr, Mittwoch und Freitag von 5-6 Uhr, eventuell nach 

übereinkommen, im Hörsaale Nr. vr, von demselben. 

Ö s t erreich i s c h es t a a t s recht (Verfassungs- und Verwaltungsrecht), 
6 Stunden wöchentlich, Montag bis Mittwoch von 11-12 Uhr und von 

12-1 Uhr, im Hörsaale Nr. 111, vom o. ö. Prof. und Reg.-Hathe 
Dr. II. J. Bidermann. 

Verwaltungslehre mit besonderer Berücksichtigung des 

ö s t er r e i c h i s c h e n Verw a 1 t n n g s r e c h t s, 4 Stunden wöchentlich, 
Montag bis Donnerstag von 8-9 Uhr, im Ilörsaale Nr. I, vom a. ö. 

Prof. Dr. Ludwig Gumplowicz. 

Österreichisches Civilprocessrecht (nach seinem Lehrbuch), 5 Stunden 
wöchentlich, Montag bis Ereitag von 9-10 Uhr, im Hörsaale Nr. Hf, 
vom o. ö. Prof. Dr. Rabau Freiherrn v. Ca n s t ein. 

Ha n de 1 s- u n d W e c h s e 1 recht, 7 Stunden wöchentlich, Montag bis 
Samstag von 10-11 Uhr, im Hörsaale Nr. I, und Samstag von 9- 10 
Uhr, im Hörsaale Nr. III, von dem s e 1 b e n. 

Gerichtliche Medicin für Juristen mit Demonstrationen, 4 Stunden 
wöchentlich, Tag und Stunde nach Übereinkommen, im Hörsaale für 
Staatsarzneikunde, vom o. ö. Professor und Reg. - Rathe Dr. Adolf 
S c h a u e n s t e i n. 
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S t a a t s r e c h n u n g s w iss e n s c h a f t, 6 Stunden wöchentlich, Dienstag bis 

Freitag von 1/ 26-7 Uhr, im Hörsaale Nr. Ilf, vom honorierten Docenten 

Friedrich Hartmann. 

Ü b u n g e n i n e i n i g e n C a p i t e 1 n d e r ö s t e r r e i c h i s c h e n S t a a t S·· 

r e c b n u n g, 3 Stunden wöchentlich, nach Übereinkommen, im Ilörsaalc 

Nr. llf, von demselben. 

C. Medicinische Facultät. 

Anatomie des Mcn chen, auf Grundlage der Entwicklungsgeschichte und 

der vergleichenden Anatomie, 6 tunden wöchenUich, Montag bi .Freitag 

von 10-11 Uhr und Donnerstag von 4-f> Uhr, im anatomischen 

Institute, Ilarrachga se r. 21, vom o. ö. Prof. Dr. Moriz II o 1 J. 
Anatomische Secierübungen unter der Leitung des elben; täglich, ebenda 

(aegen das Honorar eines sech stündicren Coiregiums), von demselben. 

Topographische Anatomie, ~ Stunden wöchentlich, Dienstag und Mitt­

woch von 1;.17-8 Uhr, ebenda, von dernsel ben. 

Vergleichende Anatomie des Gehirns der ·wirbelthiere, '2 Stunden 

wöchentlich, nach Übereinkunft, vom Privatdocenten Dr. E b crs tallcr. 

Physiologie, 5 tunden wöchentlich, von 11-12 Uhr, im Hörsaale des 

physiologischen Institutes, llarrnchgas e Nr. 21, vom o. ö. Prof. und 

Reg.-Rath Dr. Alexander Rollett. 
\*Arbeiten im physiologischen Institute, für Vorgeschrittene, täglich, 

von demselben. 
llistologie nebst Anleituncr zum Gebrauch des Mikroskopes, 5 Stunden wö­

chentlich, Montag bis Freitag von 9-10 Uhr, im Hörsaale des Institutes 

für Histologie und Embryolorrie, vom a. ö. Prof. Dr. Otto Drasch. 

*/.\rbeitcn im Institute für Histologie und Embryologie, täglich, 

von demselben. 

Medici nische Ch cm i e ( 1. Theil: .-\norga.nische Chemie in ihrer Anwen­

dung auf Phannakologie, klinische un<l forensische Medicin), 3 Stunden 

wöchentlich, .!Vloutao-, Mittwoch und Freitag von 8-9 Uhr, im In titute für 

angewandte me<lici11ische Chemie, vom o. ö. Prof. Dr. Karl B. TI o f m a 1111. 

"'Die Theorien der Chemie in ihrer ße<lcutu11g für den Mediciner, 

~ Stunden wöchentlich, Donuersta" von 3-4 und Samstag von 9-10 
Uhr, von dem.elben. Goll. publ. 

Praktischer Curs in der Ilarnuntersuchung, 2 Stunden wöchentlich 

( tunde nach Übereinkunft), von dem s e 1 b e n. 
2 
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Medicinisch-chemische Übungen, täglich, ebenda, von demselben. 
Pharmakologie und Receptierkundc, 5 Stunden wöchentlich, von 

8-9 Uhr, im pharmakologischen llörsaale im Universitätsgebäude, vom 
o. ö. Prof. Dr. Karl R. v. Schroff. 

Ph arm a k o g n o sie, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch und Freitag 
von 9-10 Uhr, ebenda, von demselben. 

*Mikroskopisch-pharmakognostische Demonstrationen, 1 Stunde 
wöchentlich, nach Übereinkommen, ebenda, von demselben . 

Allgemeine Pathologie und Therapie (Fortsetzung und 
oll. publ. 

11. Theil), 
5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 2-3 Uhr, vom o. ö. 
Professor Dr. Rudolf K lern ensi ewicz. 

A 11 g e m e in e ß a k t e r i o l o g i e u n d L e h r e v o n d e n l n fc c t i o n s­
k rank h e i t e n, 2 Stunden wöchentlich, Montag und Donnerstag von 
3-4 Uhr, von demselben. 

/*Praktischer Curs in der Bakteriologie, (vierwöchentlicLe Curse), 
wird jeweils besonders angekündigt; Honorar 15 fl. Anzahl der Ilörer 
auf 8 beschränkt, von dem s e 1 b e n. 

Specielle pathologische Anatomie mit Demonstrationen, 6 Stunden 
wöchentlich, Montag bis Freitag von 12-1 Uhr, Samstag von 11-12 
Uhr im Hörsaale des pathologisch- anatomischen Institutes, vom o. ö. 
Prof. Dr. Ilans Eppinger. 

Pathologische Secierübungen, 4 Stunden wöchentlich, Dienstag von 
1-3 Uhr und Samstag von 12-2 Uhr, im Secier aale des patholo­
gisch-anatomischen Institutes, von dem s e 1 b e n. 

Mikroskopischer Curs der patholoaischen Anatomie, (patholo­
gische Histologie), 4 Stunden wöchentlich, Mittwoch und Freitag von 
5-7 Uhr abends, im pathologisch- anatomischen Institute, von dem­
s el b en. 

Specielle Pathologie, Therapie und Klinik der inneren Krank­
heiten, fünfmal in der Woche, von 8-10 Uhr, vom o. ö. Prof. 
Dr. Otto Rem hold. 

Medicinisch-klinische Pröpädeutik mit praktischer Anleitung zur physi­
kalischen Krankenuntersuchung, 3 Stunden wöchentlich, im allgemeinen 
Krankenhause, vom Privatdocenten Dr. Ludwig v. II offer. 
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0 Laryngoskopie, in einem achtwöchentlichen Curse, 3 Stunden wöchent­
lich, vom Privatdocenten Dr. Karl Emele. Honorar 10 fl.., für ganz 
Befreite die Hälfte. 

*\Repetitorium der medicinisch-klinischen Diagnostik mit 
praktischen Übungen, in einem vierwöchentlichen Curse, 5 Stunden 
wöchentlich, von 5-6 Uhr, im allgemeinen Krankenhause, vom Privat­
docenten Dr. Karl La k er. Honorar 15 fl. Anzahl der Hörer beschränkt. 

*Über die Beziehuna der Ohrenkrankheiten zur inneren Medicin. 
* * Tbeoret. prakt. vierwöchentlicher Cms, 5 Stunden wöchentlich, ebenda, 

von demselben. Tionorar 15 fl. Anzahl der Hörer beschränkt . 
. „\Einführung in die Laryngologie und Rhinologie, in einem vier­

wüchentlichen Curse, !) Stunden wöchentlich, ebenda, von dem s e 1 b e n. 
Honorar l 5 fl.. Stunde nach Übereinkommen. ,.\ nzabl der Hörer beschränkt. 

Specielle chirurcrische Patholoaie, Therapie und Klinik, fünf­
mal in der Woche, von l 0- l 2 Uhr, im allgemeinen Krankenhause, 
vom o. ö. Prof. Dr. Anton "\V öl fler. 

Chirurgische Operationslehre mit Übunaen am Cadaver, 3 Stun-
den wöchentlich, Tag und tunde nach Übereinkommen (gegen das 
Honorar eines sechsstündigen Collegiums), von demselben. 

*Über \V und e n 11 n d ihre Be h an d l n n g, einmal wöchentlich, Tag und 
Stunde wird päter angegeben werden, von demselben. Coll. publ. 

Über die Chirurcrie cler Harnorgane ß Stunden wöchentlich, im allge-
t"> 

meinen Kranken hau P, vom Privatdocenten Dr. Ludwig Ebne r. 
C li i r ur a i s c h e [ 11 s t r u m e n t e n - n n d \ ' er b an d 1 ehr e, 2 Stunden 

wöchentlich, Sam tag von 3-5 Uhr nachmittags, vom Privatdocenten 
Dr. Rudolf Q u :tss. 

Chirurgische Opera.tionslehre, ß Stunden wöchentlich, Montag und 
Donnerstag von 5-6 1/ 2 Uhr abends, vom Privatdocenten Dr. l' ranz 
Walser. 

Fracturen und Luxati?nen, ihre Einrichtung und Fixierung, 2 Stunden 
wöchentlich, von dem s e 1 b e n. 

Patholoaie und Therapie der,\ ugenkrankheiten, wöchentl. 10 Stun­
den, täglich mit Ausnahme des Samstags von 10-12 Uhr, im Hör­
saale der Augenklinik, vom o. ö. Prof. Dr. Isidor Schnabel. 

2* 
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Übungen rn der Diagnostik der Augenkrankheiten, Samstag und 

Sonntag von 10-1/ 2 12 Uhr, im Ambulatorium am Carmeliterplatz Nr. 6, 
vom a. ö. Prof. Dr. Alois Birnbacher. 

Geburtshilflich-gynäkologische Vortrüge und Klinik, fünfmal in 

der Woche, von 12-2 Uhr, vom o. ö. Prof. u. Reg.-Rath Dr. Karl 
R. v. Helly. 

**Geburtshilfliche Operations-Übungen, zweimal in der Woche, 

Dienstag und Donnerstag, von 5-6 Uhr, im Gebärhause, von dem­

selben. (Gegen das Honorar eines fünfstündigen Collegiums.) 
**Geburtshilfliche Operationslehre und Übungen, zweimal in der 

Woche, Stunde nach Übereinkommen, im Gebärhause (gegen das Ilonorar 
eines fünfStündigen Collegiums), vom a. ü. Prof. Dr. Ernst Bö r n er. 

Operative Gynäkologie, zweimal in der Woche, . tunde nach Über­
einkommen, im Gebärhause, von dem s e 1 b e n. 

Geburts h ilfl ich e 111 di ca ti o n s lehre (Bedingungen, 1 ndicationen und Contra­

indicationen zu allen geburtshilflichen ~ingriffen ), im oculistischen Hör­

saale, 1 Stunde wöchentlich (nach Übereinkommen), vom Privatdocenten 
Dr. Cawillo Fürst. 

Gynäkologische Diagnostik und Therapie mit Demonstrationen 

und Übungen, dreimal in der vVoche, Montag, Mittwoch und Freitag 

von 1/ 23- 1/ 24 Uhr, im Arnbulantenzimrner der chirurgischen Klinik, 
von demselben. 

Vorlesungen über Psychiatrie mit klinischen Demon trationen, 

3 Stunden wöchentlich, Iittwoch und Samstag von 5- 1f2 7 Uhr, 

abwechselnd in der Landes-Irrenanstalt und an der psychiatrischen Klinik, 
vom a. ö. Prof. Dr . .Julius Wagner Ritter v. Ja uregg. 

Vorl es n n gen üb er Nerv e 11 krank h e i t e n m i t k 1 i n i s c h e n De rn o n s t r a­

t i o n e n, 3 .St1111den Wöchentlich, Montacr nnrl Donnerstag von .5- 1/ 2 7 Uhr, 
an der Nervenklinik, von demselben. 

Klinik und Poliklinik der Kinderkrankheiten, f> Stunden wöchent­

lich Montacr bi. Freitaa von 3-4 Uhr, vom a. ö. Prof. Dr. Theodor 
Escherich, im Anna-Kinderspitale. 

Diätetik und Hygiene cles Sii. n<rlinasalters Samstair von 8-9 ,., ,., ' ~ 

Uhr, von dernsellben, ebendort. 
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Klinik unrl Vorträge über Ilautkrankheiten, 3 tunden wöchentlich, 

Mittwoch und Samstag von 9-10 1/ 2 Uhr, im Hör aale der Klinik für 

Hautkrankheiten, vom a. ö. Prof. Dr. Eduard Li p p. 
Forensische P s y c h o p a t h o 1 o g i e, 4 tun den wöchentlich, jeden Montag 

und f reitag von 5-7 Uhr, im Hörsaale für klinische Psychiatrie 

(im allgemeinen Krankenbau e), vom Privatdocenten Dr. Fridolin 
Schlangenhaus e n. 

Sp~cielle Patholorrie und Therapie rler Krankheiten des ge­

sarnmten Nervensystems mit besonderer Berück ichtigung der Locali­

sation der Ilirnfunctionen, verbunden mit klinis ·hen Demonstrationen und 

diagnostischen Übungen, 4 Stunden wöchentlich, Dienstag und Donners­

tag von 5- 7 Uhr im Hörsaale der oculistischen Klinik, vom a. ö. Prof. 

Dr. Franz Müller. 

Elektrodiagnostik und Elektrotherapie mit praktischen Übungen 
und Demonstrationen, 2 Stunden wöchentlich, Montag von 5-7 Uhr, 

ebenda, von demselben. 

Üffentlicbe Gesundheitspflege und . anitätsrresetzkunde, 5 Stun­

den wöchentlich, von 9-10 Uhr, im Hörsaale für Staatsarzneikunde, 

vom o. ö. Prof. und H.eo-.-Rath Dr. Adolf Schauenstein. 

***·Staats ä r z t 1 ich es Pr a c t i cum: f!bungen in forensischen, chemischen 
und mikroskopischen Untersuchungen, täglich, im Institute fnr taats­
arzneikunde, von d e ms e 1 b e n. 

Gerichts är z t 1 ich es Ca s u ist i cum, wöchentlich zweimal, Stunde nach 
Übereinkunft, von dem . elben. 

Zahnextractions-Übungen am Cadaverin einem achtwöchentlichen 

Curse, 3 .::itutlflen in der \ 1\T oche, gegen das IT onorar eines SP-chsstündigen 

Collegiums, vom Privatdocenten Dr. Anton Bleichsteiner. 

Anmerkung: llerr Prof. Dr. Ritter v. Koch und Dr. Glax werden m 
diesem Semester keine Vorlesungen halten. 



D. Philosophische Facultät. 

I. Philosophie und Ästhetik. 

Praktische Philosophie (Ethik), 5 tunden wöchentlich, Montag bis 
Freitarr von .1-6 Uhr abends, im juridischen Tlürsaale l r. 1, vom o. ö . 

Prof. Dr. Alexius Ritter v. Meinong. 

*Ph ilos op h i ehe So c ietä t: Psychologische Ül.,ungen an der Hand von 

Th. Lipp „Grundthatsachcn des Seelenlebens", Bonn 1883, 2 Stunden 

wöchentlich, Samstag von 4-6 Uhr, ebenda, von dem sei b en. Coll. publ. 

Grundzüge der Logik und Erkenntnistheorie, !1 St1111den wöchentlich, 

Ort und Zeit nach Übereinko111men, vom Privatdocenten Dr. Hugo, pi tz er. 

Richard Wagner als Schriftsteller, 1 Stunde wöchentlich, Samstag 

von 12-1 Uhr, im Ilörsaa.le des Stiickel, von Privatdocent Dr. Friedrich 

v. Ilausegger. 

II. Mathematik und Naturwissenschaften. 

Di ff eren ti al- und J n tegra !-Rechnung samm t An wen du ngen auf 

<l i e Geometrie, ~ tunden wöchentlich, Montag, Mittwoch un<l. h·eitarr 
<.. 

von 10-11 Uhr, im Hörsaale 11 des physikalischen Institutes, vom 

o. ö. Professor Dr. Johann Frischauf. 

Analytische Geometrie 2 Stunden wöchentlich, Dienstarr und Donnerstag 

von 10-11 Uhr, ebenda, von demselben. 

Sphärische Astronomie und Elemente der mathematischen Geo­

grap hie, 2 Stunden wöchentlich, Diensta(r und Donnerstao- von 11-12 
'=' 

Uhr, ebenda, von dem sei b en. 

Einleitung in die Functione11-Theorie (auch für Anfänrrer), ,j Stunden 

wöchentlich, .Montag bi Freitag von 8-9 Uhr, im Hörsaale Nr. 11 
des physikalischen Jnstitutes, vom a. ö. Prof. Dr. Victor Dan ts c her 
Ritter v. K o 11 es b er g. 
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Darstellende Geometrie, 2 tunden wöchentlich, Tag und Stunde 11acb 

Übereinkommen, im Zeichensaale des physikalischen Institutes, vom 

Pri vatdocenten Prof. Josef S t r e i ß l er. 

Ex per im e n t a l - Physik, 5 Stunden wöchentlich, im physikalischen ] lör­

saale Nr. I. Das Nähere wird später bekannt gegeben werden. 

Ph y i k a 1 i s c h e Ü b u n cr e n, Montag bis incl. Freitag von 2-:'> Uhr, 

vom Prof. Dr. Klemencic, im phy ikalischen Institute. (Gegen das 

Honorar eines fünf tündigen Co\leiriums .) 

Physikalische Übun<ren für 1\Iediciner, Dienstarr und Donnerstag von 

3-5 Uhr, von dem elben ebendort. (Gegen das Honorar eines zwei­

stündigen Collegiums.) 

A na.lytische Mechanik, 1. Theil, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis 

Freitag von 9-10 Uhr, im llör aal Nr. lJ des physikalischen Institutes, 

vom o. ö. Prof. Dr. Heinrich ' t r e i 11 t z. 

Über Mag 11 et i s m u s, 2 Stunden wöchentlich, Dienstag und Donnerstag 

von 11-12 Uhr, im physikalischen Institute, Hörsaal Nr. Ir, vom 

a. ö. Prof. Dr. fgnaz Klemenci(~. 

Dioptrik, 1 Stunde wöchentlich, Freitag vou 11-12 Uhr, ebenda, von 

demselben. 
Über die Ilaupts~\,tze der mechanischen Wärmetheorie, 2 Stunden 

wöchentlich, Ort und Zeit nach Übereinkommen, vom a. ö. Professor 

Dr. "imon Sub i c. 
Thermodynamik in ihrer ,\ nwendunrr auf Probleme der Elektricitätslehre, 

2 Stunden wöchentlich, im Hörsaal 11 des physikalischen Institutes, Zeit 

nach Übereinkommen, vom Privatdocenten Dr. Franz Strein t z. 

Ausgewählte Capitel der Akn tik, Tag und Stunde nach Überein­

kommen, vom Privatdocenten Dr. Paul Czerrnak. 

Allgemeine und anorganische Experimental-Chemie, 5 'tun­

den wöchentlich, Montag bis incl. Freitarr von 8-9 Uhr, im großen 

Hörsaale des chemischen Institute , vom o. ö. Prof. Dr. Zdenko llans 

S kraup. 
Chemische Übnngen für Anfi\nger, Montag bis incl. Freitag von 

8-12 und von 2-5 Uhr, für Pharmaceuten gegen das Honorar eines 
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fünfzehnstündigen, für Mediciner und Lehramtscandidaten gegen das 
Honorar eines sechsstündigen Collegiums, von demselben. (Die vom 
Collegiengeld befreiten Praktikanten sind auch von der Entrichtung der 
Taxe für Reagentien enthoben.) 

\*Chemische Übungen für Vorgeschrittene, täglich, mit Ausnahme 
des Samstag nachmittags, von 8 Uhr früh bis 6 Uhr abends (gegen 
das Honorar eines zwanzigstündigen Collegiums), von dem s e 1 b en. 

P h arm a c e u t i s c h e Ch e m i e, r. Theil, 3 Stunden wöchentlich, Dienstag 
und Donner tag von 5-1/2 7 Uhr nachmittags, im llörsaale Nr. 11 des 
chemischen Institutes, vom Privatdocenten Dr. Hugo Schrötter. 

Chemie der menschlichen Nahrungs- und Genussmittel, 2 Stun­
den wöchentlich, Zeit nach Übereinkommen, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

Mineralogie, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis incl. Freitag von 12-1 
Uhr, im pharmakologischen Hörsaale (Universifatsgebäude), vom o. ö. 
Prof. Dr. Cornelius D o el te r. 

Anleitung zu mineralogisch-petroaraphischen Arbeiten, täglich, 
im mineralogischen Jnstitute (Universitätsgebäude), von dem s e 1 b c n. 
(Gegen das llonorar eines zehnstlindigeu Collegiums.) 

Über V n l ca n e, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch und E reitag von 
8-9 Uhr, im neuen zoologischen llörsaale, vom o. ö. Prof. Dr. Rudolf 
H oernes. 

Paläontologie der äugcthiere, 2 Stunden wöchentlich, Dienstag und 
Donnerstag von 8-~l Uhr, ebenda, von dernsel ben. 

Die l:!.ntstehung der ErdoberfH.chc, 1 ' tunde wöchentlich, Tag und 
'tunde nach Übereinkommen, vom Privatdoccnten Dr. Vincenz II i l b er. 

Der geologische Bau unserer K al kal pen, 2 Stunden wöchentlich, Zeit 

und Ort nach Übereinkommen, vorn Privatdocenten Dr . . A". Penecke. 

Systematische Botanik für Mediciner und Pharmaceuten, 5 Stun­
den wöchentlich, Montag, Diensta r, Mittwoch und Freitag von 5-6 Uhr 
nachmittags, im Hörsaale <les Stöckls 1; hiezu mikroskopische Demon­

strationen in zwei Abtheilungcn, amstag von 10-11 und 11-12 
Uhr, im botanischen Institute, Neuthorgasse 4 6, vom o. ö. Professor 
Dr. Gottlieb lla b erlau d t. 
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Arbeiten im botanischen Institute für theoretisch und praktisch Vor­
gebildete, täglich, ebenda, von dem s c 1 b e n. (Gegen das Honorar eines 
zehnstündigen Collegiums.) 

Ph y top a 1 ä o n t o 1 o g i e, 3 Stun<len wöchentlich, Montag, Mittwoch und 
Freitag von 6 - 7 Uhr nachmittags, im phytopaläo11tologischen Hörsaale, 
vom o. ö. Prof. und Rcg.-Rath Dr. Constantin Freiherrn v. Ettings­

hausen. 
Ausgewählte Capitel der Pflanzengeographie, 1 Stunde wöchentlich, 

Dienstag von 6-7 Uhr, ebenda, von demselben. Coll. publ. 

A r bei t e n bei der p h y t o p a l ä o n t o l o g i s c h e n Sam m 1 u n g für Vor­
g es c h ritten e, täglich, mit :\ usnahme der Sann- und Feiertage, ebenda, 
von demselben (Gegen das Honorar eines dreistündigen Collegiums.) 

Übungen in der mikroskopischen Untersuchung vegetabilischer 
Nahrungs- und Genussmittel, sowie ihrer Verfälschungen, 
für Mediciner und Pharmaceuten, 6 Stunden wöchentlich, Zeit 
nach Übereinkommen, im botanischen Laboratorium der k. k. technischen 

Hochschule, vom Privatdocenten Prof. Dr. Hans Mo 1 i s c h. 
A 11 gemeine . Zoo 1 o g i e, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis incl. Freitag 

von 9-1 O Uhr, im Hörsaale des zoologisch - zootomischen Institutes, 
(Universitätsgebäude, II. Stock) vom o. ö. Prof. Dr. Ludwig v. Graff. 

***Arbeiten im zoologischen Institut e, für theoretisch und praktisch 
Vorgebildete, täglich, ebenda, von dem s e 1 b e n. (Gegen das Honorar 
eines zwölfstündigen Collegiums.) 

Zoo 1 o g i s c h es Pr a c t i cum, zehnstündig, Samstag den ganzen Tag (eventuell 
an zwei Vormittagen), ebenda, von demselben, im Vereine mit dem 
Privatdoccnten Dr. L. Böhmig. 

Einführung in die vergleichende Entwicklungsgeschichte, Ei­
furchung und Bildung der Keimblätter, 1 Stunde wöchentlich, 
Zeit nach Übereinkommen, vom Privatdocenten Dr. Ludwig Böhm ig. 

E n t w i c k 1 u ngsgesch i chte der wirbellosen Th iere, 2 Stunden wöchent­
lich, Zeit nach Übereinkommen, vom Privatdocenten Dr. Karl Z eli n ka. 

Die Herren Privatdoccnten Prof. Dr. August Mojsisovics Edler v. Mojsvar 
und Dr. Arthur Ritter v. Re i der werden in diesem Semester keine Vor­

lesungen halten. 
s 
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III. Geschichte und Geographie. 

Geschichte des Mittelalters, 4 Stunden wöchentlich, Montag bis Don­
nerstag von 5-6 Uhr nachmittags, im juridischen Hörsaale Nr. l V, 
vom o. ö. Prof. und Reg.-Rath Dr. J. B. v. Weiß. 

Historisch-praktische Übungen, 2 Stunden wöchentlich, nach Über­
einkommen, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

Österreichische Geschichte 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag 
von 4-5 Uhi· nachmittags, im jtiridi chen Hörsaale Nr. 1, vom o. ö. 
Prof. Dr. Franz Krones R. v. Marchland. 

""Historisches Seminar, II. Abtheilung: Üsterreichische Geschichte, 
Übungen im Bereiche der Quellen des XI. und XII. Jahr­
hunderts, 2 Stunden wöchentlich, Montag und Mittwoch von 9-10 
Uhr, im Stöckl, I Stock, von demselben. Unentgeltlich. 

Geschichte des Orients im Alterthum, 3 Stunden wöchentlich, Don­
nerstag bis Samstag von 4-5 Uhr, im philologischen Hörsaale, vom 
a. ö. Prof. Dr. Adolf Bauer. 

Einführung in die Geschichtswissenschaft, 2 Stunden wöchentlich, 
Dienstag von 4-6 Uhr, im Hörsaal Stöckl I, von dem s e 1 b e n. 

•His t o r i s c h e Ü b u n gen, rn i t Zug r u n d e l e g u n g d es XXI. B u c h es d es 
Livius, 2 Stunden wöchentlich, Zeit nach Übereinkommen, von dem­
s e 1 b e n. Unentgeltlich. 

Allgemeine Geschichte des XVIII. Jahrhunderts, L Periode: Spani­
scher Erbfolgekrieg (Schluss), 3 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch 
und Freitag von 3-4 Uhr, im Hörsaale I des Stöckls, vom a. ö. Prof. 
Dr. IIans v. Zwiedineck-Südenhorst. 

Geschichte des lnvestiturstreites, 3 Stunden wöchentlich, Zeit und 
Ort nach Übereinkommen, vorn Privatdocenten Dr. Anton Chroust. 

Paläographische Übungen an Majuskel- und Cursivschriften 
des VIT. und VIII. Jahrhunderts, 2 Stunden wöchentlich, Zeit und 
Ort nach Übereinkommen, von demselben. 

Geschichte des XVI. und XVII. Jahrhunderts, 3 Stunden wöchent­
lich, Mittwoch, Freitag und ·samstag von 3-4 Uhr, im juridischen 
Hörsaale Nr. V, vom Privatdocenten Dr. Franz Mayer. 
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Geographie der Mittelmeerländer, 3 Stunden wöchentlich, Montag bis 
Mittwoch von 11-12 Uhr, im geographischen Cabinete im Stöckl, 

vom o. ö. Prof. Dr. Eduard Richter. 
Die wichtiasten Obi· ecte des \Velthandels und ihre Erzeugungs-

ei • 

gebiete, 2 jtunden wöchentlich, Samstag von 11-1 Uhr, ebenda, von 

demselben. 
*Geographische Üb u n gen, ~ Stunden wöchentlich, nach Übereinkommen, 

ebenda, von demselben. Unentgeltlich. 

IV. Philologie und Archäglogie. 

Lateinische Gra1nmatik, 3 Stunden wöchentlich, Montag bis Mittwoch 
von 3-4 Uhr, im philologischen Ilörsaale, vom o. ö. Prof. Dr. Gustav 

Meyer. 
Altpersische Grammatik nebst Erklärung der Keilinschriften, 

2 Stunden wöchentlich, Montag und Dien tag von 3-4 Uhr, ebenda, 

von demselben. 
Geschichte der Ilomerischen Gesänge, 3 Stunden wöchentlich, Mon­

tag, Mittwoch und Freitag von 11-12 Uhr, im philologischen Hör­
saale, vom o. ö. Prof. und Reg.-Rath Dr. Max R. v. Karajan. 

Erklärung von Tacitus Agricola mit Einleitung, 2 Stunden wöchentlich, 
Dienstag und Donnerstag von 11-1 2 Uhr, ebenda, von de ms e 1 b e n. 

Über den daktylischen, anapästischcn und päonischen Rhyth­
m u s, 2 Stunden wöchentlich, nach Übereinkommen, ebenda, von dem­

s e 1 b e n. Coll. publ. 
jf Philologisches Seminar, griechische A btheilung: a) Interpretation 

der Batrachomyomachie, 2 Stunden wöchentlich, Montag von 9-11 Uhr; 
b) Stilistische und metrische Übungen, Discussionen über griechische 
Seminar-Arbeiten und Thesen, l Stunde wöchentlich, Mittwoch von 10 
bis 11 Uhr, ebenda, von demselben. Unentgeltlich. 

Er k l ä r u n g au s g c w ä h 1 t er 0 d e n d es II o r a z, 4 Stunden wöchentlich, 
Dienstag, Mittwoch und Freitag von 9-1 0 Uhr, und Samstag von 11 
bis 12 Uhr, im philologischen Hörsaale, vom o. ö. Prof. Dr. Alois 

Gold bacher. 
S* 
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Lateinische Syntax (Tempuslehre), 1 Stuude wöchentlich, Donners­
tag von 10-11 Uhr, ebenda, von demselben. 

Philologisches Seminar, lateinische Abtheilung: a) Interpretation 
ausgewählter Elegien des Tibullus, 2 Stunden wöchentlich, Dienstag und 
Freitag von 1 0-1 1 Uhr; b) Lateinische Stilübungen, 1 Stunde wö­
chentlich, Freitag von 6-7 Uhr abends; c) Besprechung einlaufender 
Seminar-Arbeiten an jedesmal zu bestimmenden Stunden, ebenda, von 
demselben. 

Demos t h e n es' Rede vom Kranze, 3 Stunden wöchentlich, Dienstag, 

Donnerstag und Freitag von 12-1 Uhr, im philologischen Hörsaale, 
vom o. ö. Prof. und Reg.-Rath Dr. Wilhelm Kergel. 

*Philologische Übungen an Ovids Metamorphosen, 2 Stunden wö­
chentlich, Mittwoch und Samstag von 12-1 Uhr, ebenda, von dem­
s e 1 b e n. Coll. publ. 

* Griechische und 1 a tei n is c h e Sti 1 üb u n gen, 1 Stunde wöchentlich, 
Montag von 12-1 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n. Coll. publ. 

Griechische Bau- und Bildkunst, I. Theil, 3 tunden wöchentlich, 
Montag, Donnerstag und Samstag von 9- L 0 Uhr, im archäologischen 
Hörsaale, Stöckl, J 1. Stock, vom a ö. Prof. Dr. Wilhelm G u rl i t t. 

*Ar c h ä o 1 o g i s c h e Übungen, 2 Stunden wöchentlich, Montag und Donners­
tag von 3-4 Ühr, ebenda, von dem s e 1 b en. Coll. publ. 

Römis·che Alterthümer in Bosnien und Herzegowina, 2 Stunden 
wöchentlich, Mittwoch von 8-9 Uhr, im archnologischen Hörsaale, 

vom a. ö. Prof. Dr. Fritz Pichler. 

Dante, Petrarca, Savonarola, mit paläographischen Lesungen, 2 Stunden 
wöchentlich, Dienstag und Donnerstag vo11 8-9 Uhr, ebenda, von dem­
s e l ben. 

Erklärung ausgewählter griechischer Münzen, 1 Stunde wöchentlich, 
Freitag von 8- 9 Uhr, ebenda, von d e ms e l b e n. 

Geschichte der deutschen Literatur im Zeitalter der Reforma­
tion, 3 Stunden wöchentli('h, Donnerstag, Freitag und Samstag von 8-9 
Uhr, im Hörsaale Nr. I des ·Stöckls, vom o. ö. Prof. und Reg.-Ratb 
Dr. Anton Schönbach. 
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Über das deutsche Volkslied, 1 tunde wöchentlich, Donnerstag von 

9-10 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

*Jm Seminar für deutsche Philologie, I. .\btheilung: Mittelhochdeutsche 
Übungen an Müllenhoffs Sprachproben, 2 ~tunden wiicbent lieh, ~amstag 

von 9-11 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n. Unentgeltlich. 

Geschichte der deutschen ·Literatur des XVIL .Jahrhunderts, 

::\ Stunden wöchentlich, Montag, Dienstag und Mittwoch von 8-9 Uhr, 
im Hörsaale Nr. I des ~töckls, vom a. ö. Prof. Dr. Bernhard Seuffert. 

Goethes Faust, 1 Stunde wöchentlich, · amstag von 1.1-12 Uhr, ebenda, 

von demselben. 

*Im Seminar für deutsche Philologie, IJ-:- r\btheilung: Literatur­
geschichtliche Übungen an erzllhlendcn Dichtungen, 2 Stun­

den wöchentlich, Donnerstag und Freitag von 10- 11 Uhr, ebenda, von 

demselben. Unentgeltlich. 

M i n n e s a n g s F r ü h 1 i n g i n V e r b i n cl u n g m i t I n t e r p r e t a t i o n e n, 
2 Stunden wöchentlich, Dienstag und 'amstag von 2-3 Uhr, im Hör­
saale Nr. 1 des töckls, vom Privatdocenten Dr. Oswald Zingerle. 

Gr u 11 d sä tz e der II an d sc h rif te n kr i t i k, 1 tunde wöchentlich, Donners­
tag von 2-3 Uhr, ebenda, von demselben. 

Grundzüge der slavischen Alterthumskunde, 3 Stunclen wiichentlich, 
Montag, Dienstag und Mittwoch vou 8 -9 Uhr, im philologischen Hör­

saale, vom o. ö. Prof. Dr. Gregor Kr e k. 

Die Anfänge der slavischen Schrift und Literatur, 1 Stunde wö­

chentlich, Donnerstag von 8-9 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b c n. 

*Philologische Übnngeu, 1 Stunde wöchentlich, Freitag von 8-9 Uhr, 

ebenda, von demselben. Coll. publ. 

A lt fr an z ö s i s c h, 3 Stunden wöchentlich, Ort und Zeit nach Übereinkommen, 
vom o. ö. Prof. Dr. Ilugo Schuchardt. 

*Romani s c b e Übungen, 2 Stunden wöchentlich, Ort und Zeit nach 

Übereinkommen, von dem s e 1 b e n. Coll. publ. 
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V. Fertigkeiten. 
Die Wortbildungs- und Wortkürzungslehre nach dem Systeme 

Gabelsberger, nach Vereinbarung, vom öffentlichen Lehrer Ignaz 
Wolf. 

Turn unter r ich t crtheilt der öffeutlichc Lehrer der Turnkunst August 
Augustin. 

Der Fechtunterricht wird von dem akademischen Fechtlehrer Pietro 
Arno 1 d o in Privatstunden im Saale des Steiermärkischen Fecht-Clubs, 
Neugasse Nr. 1, ertheilt. 

Wissenschaftliche Hilfsmittel, Institute und Sammlungen 
mit den betreffenden Vorständen. 

A. An der k. k. Universität. 
a) An der rechts- und staatswissenschaftlichen Facultät. 

Das Seminar für Rechtswissenschaften umfasst in diesem Semester 
nachstehende Übungen : 

1. Straftrechtliche, 2 St., geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Th. R Schütze 
und vom a. ö. Prof. Dr. J. Var g h a. 

2. Romanistische, 2 St., geleitet vom o. ö. --Prof. Dr. Josef Freiherrn 
v. Schey. 

3. Volkswirtschaftliche, Z St., geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Richard 
Hildebrand. 

Die Bedingungen, unter welchen die Aufnahme von Mitgliedern in das 
Seminar stattfindet, sind den Statuten desselben zu entnehmen. 
Letztere verabfolgt der Decan der rechts- und staatswissenschaft­
lichen Facultät. 

b) An der medicinischen Facultät. 

Anatomisches Institut mit dem Museum für menschliche Anatomie, 
Harrachgasse 21. Vorstand: Prof. Dr. Moriz Ho 11. 

Physiologisches fnstitut, Harrachgasse 21. Vorstand: Beg.--Rath Prof. 
Dr. Rollett. 

Pharmakologisches lnstitut, im Universitätsgebäude, Bürgergasse 2. 
Vorstand: Prof. Dr. v. Schroff. 

[nstitut für Histologie und Embryologie, im chemischen Jnstituts­
Gebäude. Vorstand: Prof. Dr. Otto Drasch. 

Pathologisch-anatomisches Institut und Museum, im .allgemeinen 
Krankenhause. Vorstand: Prof. Dr. Hans Eppinger. 

Institut für angewandte medicinische Chemie, im allgemeinen 
Krankenhause. Vorstand: Prof. Dr. Hofmann. 

fnstitut für Staatsarzneikunde, im Universitätsgebäude. Vorstanrl: 
Reg.-Rath Prof. Dr. Schauenstein. 
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M e d i c in i s c h e K 1 in i k, im allgemeinen Krankenhause. Vorstand: Prof. 
Dr. Rembold. 

Chi r ur g i s c h e K 1 in i k, chirurgische Instrumenten- und Bandagensamm-
lung, im allgemeinen Krankenhause. Vorstand: Prof. Dr. Wölfler. 

A11ge11klinik im allgemeinen Krankenhause, Vorstnnd: Prof. Dr.Schnabel. 
Geburtshilfliche Klinik, Gebärhaus. Vorstand: Prof. Dr. Ritter v. Helly. 
Gy n ä k o logische K 1 in i k, im allgemeinen Krankenhause. Vorstand: Prof. 

Dr. Ritter v. Helly. 

Klinik für Hautkrankheiten und Syphilis, im allgemeinen Kranken­
hause. Vorstand: Prof. Dr. Li p p. 

Psychiatrische Klinik, im Gebärhanse. Vorstand: Prof. Dr. Wagner 
Ritter v. Jauregg. 

Klinik für Kinderheilkunde. Vorstand: Prof. Dr. Escherich. 
Institut für allgemeine und experimentelle Pathologie, Halbärth­

gasse 6. Vorstand: Prof. Dr. Klemensiewicz. 

c) An der philosophischen Facultät. 

Seminar für die classischen Sprachen. Vorstände: Die Professoren 
Dr. Max Ritter v. Karajan und Dr. Alois Goldbacher. 

Die Bedingungen, unter welchen Studierende sich thätig an demselben 
betheiligen und als ordentliche oder außerordentliche Mitglieder 
in das Seminar aufgenommen werden können, sind in den Sta­
tuten des Seminars einzusehen 

Seminar für deutsche Philologie. Vorstände: Reg.-Rath Prof. Dr. 
Anton Schönbach und Prof. Dr. Bernhnrd Seuffert. 

Die Bedingungen der Betheiligung und Mitgliedschaft sind den bezüg­
lichen Statuten zu entnehmen. 

Historisches Seminar. Vorstände: Reg.-Rath Prof. Dr. Johann v. Weiß 
und Prof. Dr. Franz Krones Ritter v. Marchland. 

Die Bedingungen, unter welchen Studierende sich thätig an demselben 
betheiligen und als ord~ntliche oder außerordentliche Mitglieder 
in das Seminar aufgenommen werden können, sind in den Sta­
tuten des Seminars einzusehen. 
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Physikalisches Institut. Vorstand: derzeit der Decan der philosophischen 

Facultät. 
Chemisches Institut. Vorstand: Prof. Dr. Skraup. 
Zoologisch-zootomisches Institut. Vorstand: Prof. Dr.Ludwigv.Graff. 
Botanisches Institut mit dem botanischen Universitätsgarten 

in der Schubertstraße. Vorstand: Prof. Dr. Haberlandt. Neuthor­

gasse 46. 
Phyto-paläontologisches Museum. Vorstand: Reg.-Ratb Prof. Dr. 

Constantin Freiherr v. Ettingshausen. 
Mineralogisches Institut. Vorstand: Prof. Dr. Doelter. 
Geologische Sammlung. Vorstand: Prof. Dr. Hoernes. 
Geographische Sammlung. Vorstand: Prof. Dr. Richter. 
A r c h ä o) o g i s c h es Museum, bestehend aus einer Sammlung von Gyps­

abaüssen und Originalen alter Kunstwerke. Vorstände: die Professoren 
D1~ Max Ritter v. Karajan, Dr. Friedrich Pichler und Dr. Wilhelm 

Gurl i tt. 

d) Universitäts-Bibliothek, 

geöffnet an allen Wochentagen in den Stunden von 9 Uhr vor- bis 4 Uhr 
nachmittags. Vorstand: Bibliothekar Dr. Alois Müller. 

B. Am st. landsch. J oanneum. 
a) Bibliothek, geöffnet täglich, vormittags von 11 bis 1 Uhr und (mit 

Ausschluss der Sonn- und Feiertage und der Monate August und 

September) nachmittags von 5-8 Uhr im Winter- emester, von 

4-7 Uhr im Sommer-Semester. 

b) Mineralogisches Museum. 
c) Zoologisches Museum. 
d) Münzen- und Antiken-Cabinet täglich von 8-1 Uhr. 

4. 



Übersieht 
der Vorlesungen nach Stunden, in welchen sie im Winter-Semester 1890/91 gehalten werden. 

Theologie Rechts- und Staats­
wissenschaften 

llledicin 
und Chirurgie Philosophie 

~--...,;.-------------------i--------------------i-------------------..-------------------1 
Dogmengeschichte, 2 St.,

1
Die Hauptlehren der deut- Med. Chemie, 3 St., Prot. l! Einleitung in die ]i unc-

8-9 

8-10 

Prof. Dr. R. v. Scher er. sehen Reichs- n. Rechts- Dr. Ho fm an n. tionentheorie, 5 St., Prof. 
Quellen und System des geschichte (Hecapituhl- Pharmakologie u. Recep- Dr. Dan ts c her Ritter 

Kirchenrechtes, 6 St., tion für Hörer im II. tierkunde, 5 St., Prof. von K o 11 es b er g. 
der s e 1 b e. (S. 4-5 Jahre), 3 St., Prof. Dr. v. Dr. R. v. S y h r o ff. Allgemeine und anorga­
Uhr.) .. Lu s chi n. Diatetik und Hygiene des nische Experimental-

Osterr. Reichs- u. Rechts- Säuglingsalters, 1 St.. Chemie, 5 St., Prof. Dr. 
gescbichte, I. Th., 3 St., Prof. Dr. Escher ich. „ S k rau p. 
der s e 1 be. Uber Vnlcane, 3 St., Prof. 

Allgem. österr. Civilrecht, Dr. Ho e rn es. 
9St., Prnf.Dr.Strohal. Paläontologie der Säuge-
(S. 9-10 Uhr.) thiere, 2 St., der s e J b e. 

Allgem. österr. Erbrecht, Römische Alterthümer, 2 
4 St., Prof. Dr. Freiherr St., Prof. Dr. Pi c h 1 er. 
von Anders. (S. 12 bis Dante, Petrarca, Savona-
1 Uhr.) rola, mit paläogrnphi-

Repetitorium aus Straf- sehen Lesungen, 2 St., 
recht und Strafprocess, der s e 1 b e. 
5 St., Prof. Dr. Vargha. Erklärung ausgewählter 

Verwaltungslehre, 4 St., griechischer Münzen, 
Prof.Dr.Gumplowicz. 1 St., derselbe. 

Geschichte der deutschen 
Literatur im XVII. Jahr­
hundert, 8 St., Prof. Dr. 
S euffe rt. 

Specielle Pathologie, The­
rapie u. Klinik d. inneren 
Krankheiten , 10 St., 
Prof. Dr. Rem b o 1 d. 

Geschichte der deutschen 
Literatur im Zeitalter der 
Reformation, 3 St., Prof. 
u.Reg.-RathDr.S chön­
b ach. 

Grundzüge der slavischen 
Alterthnmskunde, 3 St., 
Prof. Dr. K r e k. 

Die Anfänge der slavi­
schen Schrift nnd Litera­
tur, 1 St., der s e 1 b e. 

*Philologische Übungen, 
1 St., derselbe. Coll. 
publ. 

'-12 

9-10 

Theologie Rechts- uncl Staats­
wissenschaften 

Meclicin 
und Chirurgie 

27 

-
Philosophie 

Chemische Übungen, für 
Anfänger u. Pharmaceu­
ten, Prof. Dr. Skrn up. 
(S. 2-5 Uhr.) 

JTbeologia fundamentalis, Deutsche Reichs- u. Rechts- llistologie, 5 St., Prof. Dr. Analytische Mechanik, -; 
h. 6, 8uppl. Dr. Ne 11- geschichte, 5 St., Reg.- D rase h. St., Professor Dr. H. 

1 

baue r. (Vide h. 3-4.) Rath Prf. Dr.Bi sch o ff. Die Theorien der Chemie, Strein t z. 
'l'heologia dogmatica, h. 9, Geschichte des .. Gerichts- 2 St., Prof. Dr. Hof- Die Entstehung der heu­

Prof. Dr. Stanonik. wesens in Osterreich, mann. (S. 3-4 ffi1r.) 1 tigen Erdoberfläche, 1 
(\Tide h. 3-4.) 2 St., Prof. Dr. v. L 11- Coll. publ. St., Privatdocent Dr. 

llistoria ecclesiae Christi s chi n. Pharmakognosie, 3 St., Hi 1 b er. 
11. 7. (Vide h. 3-4.) Pandekten, die Lehre vom .. Prof. Dr. R. v. Schroff. Allgemeine Zoologie, 5 St., 

Pastornl-Theologie, 8 St., Kaufe, 1 St., Prof. Dr. Off entliehe Gesundheits Prof. Dr. v. G raff. 
Professor Dr. K 1i11 g er. P fc r s c h e. pfle~e 11. Sanitiitsgesetz- *Histor. Seminar, II. Abth., 
(S. 3-4 Uhr.) Kirchenrecht, I. Abtheil., kuncle, 5 St .. Prof. und 2 St., Prof. Dr. Krones 

5 St., Prof. Dr.Thitner. Heg.-RathDr.Scbaneu- R. v.March land. Coll. 
Allgem. österr. Civilrecht, stein. publ. 

9 St., Prof. Dr.Stroh ;t 1. Erklärung ausgewithlter 
„ (S . 8-9 Uhr.) Oden des Horaz, 4 St., 
Osterreichisches Civilpro- Professor Dr. G o 1 d -

cessrecht, 5 St., Prof. b a c b er. (S. 11 bis 
Dr. Freih. v. Canstei11. 12 Uhr.) 

Uandels- u. Wechselrecht, Griechische füw- u. Bild-
7 St., derselbe. (S. knnst, I. Theil, 3 St., 
10-ll Uhr.) „ Prof. Dr. Gurlitt. 

Uber das deutsche Volks­
lied, 1 St., Professor u. 
Reg.-Rath Dr. Schön­
bach. 

~~----~~~--~------------~~~~~~~l ----~~--~~~~":"-~---~~~~-1 

9 10t 

9- 11 

I

Klinik und Vorträge über 
Hautkrankheiten, 3 St., 
Prof. Dr. Lipp. 

* Philologisches Seminar, 
griechische Abtheilung, 
3 St„ Prof. u. Reg.-Rath 
Dr. R. v. Karajan. 
(S. 10-11 Ohr.) Coll. 
pnbl. 

* Seminar für deutsche 
Philologie, I.Abtheilung, 
2 St., Prof. u. Reg.-Rath 
Dr. Schönbach. Coll. 
publ. 

4* 
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'C:.; Tl 1 . Rechts- und Staats- Jllediciu 1 
- ieo ogie wissenschaften und Chirurgie Philosophie 

i~~~.,.-~~~~~~~.,.-~~~~~~~~~~~~~~~;..-~~~~~~~I 
Lingu1ibebraica, b.3, Prof. Deutsches Privatrecht, 6 Anatomie des l\Ie11schc11 Differeutial · u11d Intevral-

Dr. Fra i d 1. St., Prof. 11. Reg.-Rath 6 St., Prof. Dr. Ho 11 '. rechnnno-. 3 St., Prof. 
Librorum bistoricorum e Dr. Bis eh o ff. (S. 4- 5 Uhr.) Dr. F r i°s c hau f. 1 

~extu Vnlg .. Lectio, b. 3, Geschichte u. Institutionen Analytische Geometrie, 2 
idem. (V1de h. 4-5.) des röm. Rechts, 8 St., St., derselbe. 

Evangelium sec. s. Mat- Prof. Dr. Te wes. (S. Systematische Botanik 5 
thaenm, h. 61 Prof. Dr. 11-12 Uhr.) St., Prof. Dr. lfa b ~ r-1 
Schm.id. (V id~h.4-5.) Geschichte u. Jnstitutio11en landt. (8. 11-12 u. 

Theologia morahs, h. 9, des röm. Rechts, 8 St., 5-6 Uhr.) 
Prof. Dr. Sc h 1 a g er. Profossor Dr. Freih. vou "' Philologisches Seminar 
(Vide h. 4-5.) .. Schey, (S. U-12Uhr.) griech ische Abtheilung' 

10_ 11 Prnktische Katech~tik, 3 Osterreichisches trnfrecht„ 3 St., Prof. u. Reg.-Ratl; 
St., Prof. Dr. K II n g er ... 5 St., Prof.Dr. S eh ii tz e. Dr. R. v. Karaj 1111. Coll. 

10-m 

10-12 

11-12 

Osterreichisches Lrafrecht, publ. (S. 9-11 Uhr.) 
5 St., Prof. Dr.\" arg h a. Lateinische Syntax, 1 St. 

Handels- n. Wechselrecht, Prof. Dr.Go 1 d b ach e .~ 
7 St., Prof. Dr. Freih. • Philologisches Seminar, 
v. Canstein. (S.9-10 lateinische Abth„ 3 St., 
Uhr.) de rs e 1 b e. Coll. publ. 

(S. 6-7 Ohr.) 
* Seminar fiir deutsche 

Pbilologie, II. Abth., 2 
St„ Prof. Dr.Seu ffe rt. 

1 1 (Unentgeltlich.) 

'

Üb1111gen in der Diagnostik 
der Augenkrankheiten, 
3 St„ Prof. Dr. Bi rn­
b ach er. 

' 
Gerichtliche Medicin, 4 St. Specielle chirurgische Pa.I 

Prof. u. Reg.-Rath Dr. thologie, Therapie und 
Schauenstein. (S. 12 Klinik, 10 St„ Prof. Dr. 
bis 1 Uhr.) Wö 1 fl er. 

Pathologie und Therapie 
der Augenkrankheiten, 
10 St„ Professor Dr. 
Schnabel. 

J Lingua ~lrai~iaica, h. 2, Prof. Österreich.Bergrecht, 2 St .. Physiologie, 5 St., Reg.- Sphärische Astronomie, 
Dr. l• rn 1 d l. Prof. 11. Reg.-Rath Dr. lfath Prof. Dr. Ro 11 et. 2 St. Professor Dr 

Apocalypsis e textu graeco, Bis c hoff. Coll publ. Specielle patholog. A ua- Fr i s c'lrn 11 f. · 
. h. 2, Prof. Dr .. .' c .h m i d . Geschic.l.1te 11. lnstit11tione11 t?mie_, 6 St, Prof. Dr. !!fxperimentalphysik, 5 St. 

Über das Ve;'.haltms von des ro111. Rechtes, 8 St. , Epprnger. (S. 12 bis Uher l\fagnetismus, 2 St„ 
Staat und h.1rche, 2 St., Prof. Dr. Te wes. \S. 1 Uhr.) Prof. Ur. Klemencic. 
Prof.D~.R. ~.Scherer > 10-11 Uhr.). . . Dioptrik,lSt„derselbe. 
(S. 4-.J Uh1 .) l 1u1dekten (Obhgat1oneu- Systematische Botanik, 5 

recht), 4 St., der s e 1 b e. St., Prof. Dr. Haber-
(S. 12-1 Uhr.) • 1 and t. (S. 10-11 nnd 

Geschichte u. Iustitutionen 5-6 Uhr.) j 
des röm. Rechts, 8 St., 
Prof. Dr. Freiherr von 

1 Sc h e y. (S.10-11 Uhr.) 1 

Thcolo;.:ie 

11 - 12 

11-11 

12-1 

12-2 

1-3 I 

Rechts- und Staats­
wisseuscbafteu 

Hömisch er Ci vilpr()Ces, 2 
St„ d er s e 1 b c. 1 

Pandekten(Familienrecht), 
2 , t., Privatdocent Dr. 
Pf e rs c h e. 

Österreichisches . taats-
reclit, 6 .'t., Prof. und 
H.eg.-Rath Dr. Bi <I er­
m a 1111. (8. 12- 1 Uhr.) 

1 

Nat. ionalökonomic u. Volks­
wirtschaft., politik, 8 St., I 
Prof. Dr. 11i1 rl e b rnn d. 

llledil'in 
uucl Chirnrgic 

29 

Philo~ophie 

IGwgrnph;, "' Mitt<,_I 
meerliinder, 3 St„ Prof. 
Dr. Richter. 

Geschichte der llorneri-
schen Gesii11ge1 3 St. , 
Prof. u. Reg.-Rath Dr. 
R. v. Karaj 1111. 

Erlä11ternng von Tacitus' 
Agricola, 2 .'t, der­
se 1 b e. 

lükliirnng au. gewählter 
0<.lcn <.les Uoraz, 4 St., 
Prof.Dr. Goi d b ach er. 
(S. 9-10 Uhr.) 

Goethes Faust, 1 St., Prof. 
1 Dr. Scuffert.. 

Die wichtigern11 Objecte 

1 

des Welthandels, 2 St., 
Prof. Dr. Richter. 

Pandekten (Obligationen- Specielle patholog. Aua- l<ichitrdWagner als8chrift-
recht) 4 St. Prof. Dr. tomie, 6 8t., Prof. Dr. stell r, 1 St., Privatdoc. 
Tew~s. (S l

1

1- 12Uhr.) Epping-er. (S. 11 bis Dr. v. llan. egger 
Allgt•ru. östPrr. Erbrecht, 12 Uhr.) Mi11emlogie, 5 St., Prof. 

48t., Prof. Dr.Freih. Dr. Doelter. 
v. Anders. ( . 9 - 10 Dernosthl'nes' l<e<.le vom 
und 8- 9 Uhr.) Kmnze, 3 St., Prof. 11. 

Österr. Staatsrecht, 6 St., Reg.-Rath Dr l~ergel. 
Prof. und Reg. - Rath * Philolo!!ische Ubungen 
Dr. Bidcrmi1nn. (S. an Ovids Metamorpho-
11-12 Uhr) sen, 2 St., derselbe. 

Coll. pnbl. 

Patbologische Secieriibun­
gen, 4 St„ Prof. Dr. 
Eppiuger. (S. 1 bis 
3 Uhr.) 

Geburtshilflich-gyniikolo­
"ischc V ortriigc und 
lClinik, 10 St.„ Prof. Dr . 
R. v. Hclly. 

Pathologische Secieriibun­
gen, 4 St, Prof. Dr. 

1 Epping o r. (S. 12 bis 
2 Uhr.) 

Klinische Yortriige iiber 
speciellc Pathologie und 
Therapie der Kinder­
kra11 kheite11, 5 St., Prof. 
Dr. H. v. J aksch. 

* Griechische u.hiteinische 
Stiliibungen, l St., der­
s e 1 b e. Col!. publ. 
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Theologie 

1 

1 

1 

1 

I
Theologia fundamental is, 

h. 9, Suppl. Dr. N c 11-
b a u er. (V ide h.9- 10.) 

Theologia dognrntica, h. 9, 
Prof. Dr. Stanonik . 
(Vide h. 9-10.) 

Uistoria ec ·lesiae Christ.i 
11niversalis, h. 7. (Vidc• 
h. 9-10.) 

1 !
Patrologia, h. 2. 
Pastoraltheologie, 8 St„ 

1 
ProfessorDr.Klinger. 

Rechts- und Staats-
wissenschaften 

1 

1 

lUedicin 1 
und CMmrgio Philo•ophio 1 

Allgemeine Pathologie u. Minnesangs Frühling in ' 
Thcrnpie, 5 St„ Prof. Verbindung mit Inter­
Dr. Klemensiewicz. pretationen, 2 St., Pri­

vatdoc. Dr. Z in g er 1 e. 
Grund iltze der Band- 1 

.schril'tenkritik, l St., 
der s <' 1 bc. 

Physib.lische Übungen, ! 
Prof. Dr. Klemencic. 

Chemisch Übungen, Prof. I 
Dr. S k r a 11 p. (S. 8 bis 
12 Uhr.) 

* „ *Gynilkologischc Oia-1 
gnostik 11nd Therapie, 
B St., Pri vatdocent Dr. 
F ii rs t. 

--

* Die Theorien d Cht·mi11. A !!gemeine Geschichte des 
2 St., 1 rof. Dr. U o f. 16. J;thrhundP,rts, 3 St., 
mann. Goll. publ. (S Professor Dr. v. Zwie-
9-JO Uhr.) dineck-Siiclcnhorst 

Allgem. füikteriologic, 2 (h1schichte des 16. und 
St., Prof'. Dr K 1 e m en- 17 .. Jahrhundert«, 3 , t., 
s i e w i c z. Privatdoc. Dr. l\1a y er. 

Klinik und Poliklinik der Lateinische Grnmmatik 3 
KinderkrnukheitenJ>St„ St„ Prof. Dr. M cy ~ r. 
Prof. Dr. Escherich. *Archilologisch Übungen, 

2St„ hof. Dr. Gur! itt. 
Goll. publ. 

1 

(S. 9-10 Uhr. i 
* Ilomilet.ische Übungen, 

~~~l~l~H-t.~,_d_e_r_s_e_lb_e_.~~~~~~~~~~--i--~~~~~~~.....;~~~~~~~~~' 

1 

1 

1. Romanistische Übungen Chirurgischelnstrnmenten- Physikalische Üb11no-e11 
im Semiuar, 2 St„ Prof. un? Verbandlehre, 2 St., für Mediciner,4St„ P~of'. 

:3-5 Dr. Froih. von Schey. Privattloc Dr. Q11ass. Dr. Klemencic. 

1 

(Unentgeltlich.) 

~rl ~~~~~~~---r~~--~~~~--
1 s y stem nti s c h e Anatomie ÜsterreichisclrnGeschichte 

~es M eu~ch?n, J. Th eil, n St., Prof. Dr. Krone~ 
b St„ 1 rof. Dr. lloll. H. v. March land. 

1 

14-f) 

r ,ibrorum historicorum (' 
textu Vulg. Lectio, h. 3, 
Prof. Dr. F rn i d l. (Vidc· 
10-11.) 

lntrodnctio gencrali s in 
libros V. F„ b. 3, Prof. 
Dr. Jcraidl. 

Evangelium secundum s. 
Matthacum, h. 6, Prof. 
Dr. S eh m i d. (Vide h. 
10-11.) 

(:-:>. 10-11 Uhr.) Geschichte des Orients, 
3 St.„ Prof. Dr. Bauer. 

Alt.persische Grammatik, 
2 St., Prof. Dr.Meyer. 

4-5 

4-ll 

Theologie 

lntroductio in libros ss. 
N. T„ h. 3, i d cm. 1 

Theologia moralis, h. 9, 
Prof. Dr. Schlager. 
(Vide h. 10-11.) 

Quellen und System des 
Kircbenrecbtes, 6 St, 
Prof.Dr.R.v. chercr. 
(S. 8-9 Uhr ) 1 

I
Über das V e~·hiiltnis v.on 

Staat t1. Kn·che, 2 St., 
Prof.Dr.R.v. 'cherer. 

1 

Hechts- und Staats­
wissenschaften 

"Strafrechtliches Scmiaar, 
2St., Prof.Dr.Sc !J ii tz e. 
(Unentgeltlich .) . 

*Strafrcchtlic!Jes 8em1m1r, 
2 St„ Prof. Dr.Ver g h ;t. 

„ (Unentgeltl ich.) „ • 

Osterreichische Gefangms­
kunde, 2 't., der­
s c l b e. 1 

Medicin 
mul Chirurgie 

31 

Pl.tiloso1>hie 

IEioführung in die Ge-I 
schichtswisseuscbaft, 2 
St., Prof. Dr. Bauer. 

l *Philosopl1~sc!Je . Societä~, 
2St„ J:1of. D1.v.Me1-
nong. Coll. publ. 

'·•Exegese ausgew~hlt_er Repetitorium der medici- Praktische Philosophie, 5 
Stellen des C<1rpu Jur1s, 11isch - klinischen Dia- St., Prof. Dr. R. v. M.ei-
1 St„ Prof. Dr. Te wes. gnostik, 5 St., Privat- 11 o n g. 

5-6 

5-6~ 1 

Östen. Finanzrecht, 3 St., doc. Dr. Laker. (Uo- ystematische Botanik, 5 
Privatdocent. Dr. Freih. nornr 1f> ft.) St., Prof. Dr. llaber-
v. lliyrbacb. *'~Geburt~\1ilfliche Opern- lanclt. ( . 10-11 und 

tions - Ubungen, 2 St., 11-12 Uhr.) 
Prof. Dr. R. v. Be 11 y. Geschichte des Mittel­
(Bonornr für 5 St.) alters, 4 St., Prof. und 

Reg.-lfath Dr. v. Weiß 1 

IChirnrgische Operations- Pharmaceutische Chemie, 

1 

lehre, 3 St„ Privatdoc. l. Theil, 3 St., Privat­
Dr. Walser. docentDr.Schrötter. 

Vorlesungen über P ychia-
trie, 2 St., Professor 
Dr. W a g n e r R. v. 
Jauregg. 

Vorlesungen über Nerven­
krankheiten, 3 t„ der­
s e 1 be. 
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Theologie 

5-7 

1 Heebts- und Staats­
wisseusebaftcu 

IHediciu 
und Chirurgie 

Mikroskopischer Cnr der 
patholog. Anatomie, 4 

1 

St.,Prof.Dr.Eppinger. 
Foren.sische Psycb.opatho­

log1e, 4 St„ Pnvatdoc. 
Dr. von Schlangen­
hausen. 

1. 'pecielle Pathologie und 

1 
Therapie der Krnnk­
heiten des gesammten 
Nervensystems, 4 t., 
Prof. Dr. Mü 11 er. 

E lektrodiagnostik u. Elek­
troth erapie, 2 St., d o r-1 
se 11.i e. 

Staats - Rechnungswissen­
schaft, 6 St., Docentl 
Rech.-Rath II a r tm an n 

Pbilosopbie 

--~-,-~~~~~~~~~~~~~~~~-....~~~~~~~~-r-~~~~-:-~~~1 

Phytopaläontolo.gie, 3 St.„ 
Prof. und Reg. - Hnth 

6-7 

1 

F-8 
1 

1 

1 
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...., 
1 

1 
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<> 

·-
~ 

bll 

:C\l 

...., 

Dr. Freih. v. Ettings­
h a usen. 

Ausgewählte Capitel der 
Pflanzengeographie, 1 
St., der s e 1 b e. 

1

Topogrnphisch11Anatomie,I 
a , t., Prof. Dr. Holl. 

; Anatomische Secierübun-1 */'Chemische Übungen 
gen, 1 rof. Dr. ll o 11. Prof. Dr. S k rau p. 

'\* Arl.ieiten im physiolo-1 Anleitung zum mineralog.­
gischen Institute, Prof. petrographischen Arbei-
11. Reg.-1-t. Dr. R o 11 et t. ten, Prof. Dr. D o e 1 t e r. 

***Arbeiten im Institute Arbeiten im botanischen 
für Uystolog ie u11d Em- Institute, Prof. Dr. Ua­
bryologie, Prof. Dr. berlandt. 
Drasch. 

Medicinisch - chemische 

1 

Übungen, Prof. Dr.I 
liofm ann. 

1 
* * *Staatsärz~li ches Pract i- Arbeiten bei der phytop:t· 

cum, Prof. u. Reg.-Rath läoutologischen Samm­
Dr. Sc hau e nst e in. Jung, Prof. Reg. - Rath 

Freiherr v. Ettings-
hau sen. 

*+'"Arbeiten im zoologi­
schen Institute, Prof. Dr. 
v. Gra.ff . 

zehn­
stiindig 

0 

= 

-= 
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Theologie Rechts- und Staats­
wissenschaften 

iUediein 
und Chirurgie Philosophie 

!zoologisches Practicum, 
Prof. Dr. v. G raff (im 
Vereine mit dem Privat­
doc. Dr.Böhm ig). 

Yolkswirtschaftliches e- Vergleichende Anatomie Grundziige der Logik u. 
minar, 2 St., Prof. Dr.1 des Gehirns der Wirbel- Erken11tni theorie, 3. t., 
Hildebrand. thiere, 2St., Privatdoc.I Privatdoc. Dr.Spitzer. 

Indirecte Abgaben. Dr. Ebers t a 11 er. Darstellende Geometrie, 
Gerichtl iche )fedicin, 4 St., Prnktischcr Curs in der 2 St., Privntdocent Dr. 

Prof. 11. Reg.-lfath Dr. 1 Harnuntersuchung,2. t., „ treiß l er. 
Schauenstein. Prof. Dr. Hofm:rnn. Uber die Hanptsiitze der 

Übuniren in einigen Ca- '~.i\Iikroskopisch .::.. phanna- mecha11ischen Wiirme­
piteln der öst tT. Staats- kognostische Domon- theorie, 2 St., Prof. Dr. 
rechnnng, 2 St., Docent strationen, 1 St., Prof. Sub i c. 
Ilnrtmann. Dr. Ritt. v .. chroff. Thermodynamik,2St.,Pri-

Ubnno-en in einigen Ca- Coll. pnbl. vittdoc. Dr.F. Strein tz 
pit~ln der östen·. 8taats- "'* *Prnkti.sche1: Cur~ in t~er Ausgewi~hlte C:tpitel der 
rechnung, 3, t., Doctntl B'.~ktenol_og1e, 111 v ier Akustik , Pnv:üdocent 
Rech.-Rathlfartmann. wochenthcbon Cursen. Czermak. 

(Honornr 15 fl.) Prof. Chemie der mensch lichen 
Dr. K 1 e m e n sie w i c z. Nahrnngs- und Genuss-

l
)Ie~!cinis.ch-klinische .Pro- mittel, 2 St. , Privatdoc. 

padeut1k, 3 St., Pr1vnt- Dr. Schrötter. 
doc. Dr. v. Hoffer. Die Entstehung der Erd­

**Laryngo kopie, in einem oberfüiche, 1 St., P ri-

1 

achtwöchentl. Curse, ö v11tdocent Dr. Hi 1 b er. 
• t., P1fratclocent Dr. Der geo log. Brm unserer 
E;.m e 1 e. (Honornr 10 fl .) Kalkalpen, 2 St., Pt·ivat­

* * *Uber die Beziehung der . docent Dr. P e necke. 

1 

Ohrenluankheiten zur lÜbungen in der mikro­
inneren Medicin, 5 t., skop. Untersuchung ve­
Privatdoc. Dr. Lake r. getabilischer Nahruno-s­
(Honorar 15 ft.) und Genussmittel 6 St. 

'~**Einführung in d. Laryn- Privatdocent Pr~f. Dr'. 
gologie und Rhinologie, .i\1o1 i s c h. 
5 • t„ d_erse lb e. (Ho- Einführnng in die verglei­
~orar. 1o ß. . chende Entwicklungs­

Ch1rurg1sche Operations- geschichte, 1 St., Privat­
lehre, 3 St., Prof. Dr. doc. Dr. Böhm i g. 
Wölfler. (Honorar Hir Entwicklnngsgeschichted. 

.,6 St.) \ wirbellosen Thiere, 2 St., 
*Uber Wunden und ihre Privatdoc.Dr.Zelinka. 

Behandlung, 1 St., der-* Histor.-prakt. Übungen, 
. se 1 b e. Coll. publ. 2 t., Prof. u. Reg.-Rath 

Über dia Chirurg ie der Dr. Weiß. 
Hamorgane, 3 St„ Pri- * Historische Übungen, 2 
vatdoc. Dr. Ebne r. St., Prof. Dr. Ha n er. 

Fracturen und Luxationen, Geschichte des Investitur-
2 t., Privatdocent Dr. streites, 3 St., Privat-
Wa 1 ser. docent Dr. C hrou st. 

Paliiographische Übungen, 
2 St., derselbe. 

5 
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"=' Rechts- und lUedicin ... Theologie Staatswissenschaften und Chirurgie Philosophie .-..... 
00 

1 

1 ** Geburts~jlfl . Op,erations-
1* Geographische Übnn-

1 

lehre u. Ubungen, 2 St., gen, 2 St., Prof. Dr.
1 Prof.Dr.Börner.(Ho- ~~ichtcr. 

norar für 5 St.) * Uber den daktylischen, 

! 
Operative Gynäkologie, anapästischen u. päoni-

1 
2 St„ der s e 1 b e. sehen Hhythmus, 2 St„ 

Geburtshilfl. Indications- Prof. u. Reg.-Rath Dr. 
1 lehre, 1 St„ Privatdoc. v. Karajan. 

Dr. Fürst. Altfranzösisch, 3 St., Prof. 

\ 

Gerichtsilrztliches Casuisti- Dr. Sc h u c h a r d t. 
cum, 2 St., Prof. 11. Reg.-( Homaniscbe Übungen, 
lfath Dr. Schauen- 2 St„ der s e 1 b e. Coll. 
stein. „ publ. 

Zahnextractions -Ubungen Die Wortbildungs- und 
am Cadaver, 3 St., Pri- Wortkürzungslehre nach 
vatdocent Dr. B 1 eich- dem Systeme Gabels-
s t ein er. (Honorar 6 fi.) bergers, 2 St., öffentl. 

:::: '-*Repetitorium der öffentl. Lehrer J. Wo 1 f. 
:!) Gesundheitspflege, in Turnunterricht, öffentlich. 

s fönfwöchentlch. Cursen LehrerAug.A u g u s t in. 
1 (Honorar 10 fl.), der- Fechtunterricht v. akadem. s 1 selbe. Fechtlehrer Pietro Ar-

0 1 noldo. ' ~ 

:::: 

·-
"' .... 
:!) 

..0 , 
:::i 

..:::: 
Q 
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z 

. 
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Übersicht 
ülJer die Zahl der Studierenden im Sommer-Semester 1890. 

Österr. -ung. Monarchie 
Im Reichsrathe 

vertretene IJitnder der 
Ausfander Zusammen Kön~reiche ungar. Krone 

und änder 

Theologen, immatrikulierte 111 4 115 l '0 

" 
außerordentliche 5 5f12 

Juristen, immatrikulierte . 379 51 12 442 l 4so 
" 

außerordentliche 35 2 1 38 ( 
Mediciner, immatrikulierte 259 107 16 382 } 

" 
außerordentliche 54 8 4 66 448 

Philosophen, immatrikulierte 43 7 4 
54 l 

" 
außerordentliche 13 2 1 16 145 

Pharrnaceuten 57 14 4 75 

956 195 42 1193 
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1. 

K. k. ·akademischer 
Rector Ma~nificus. 

Hans Epping er, Dr. Med. et Chir., Magister der Geburtsh., Prosector des 
landsch. Krankenhauses und des A nnen - Kinderspitales, Vorstand des 
path.-anat. Institutes, ord. Mitgl. des k. k. Landes-Sanitäts-Rathes in 
Steiermark, Mitgl. der Leop.-Carol. Akademie d. Naturforscher, corrcsp. 
Mitgl. d. k. k. Gesellschaft der A erzte in '~Tien, lehrt pathol. Anatomie. 
Decan: 1889. Goethestrasse 8. 

Pro-Rector. 
August Te wes, Dr. J ur„ Mitglied der rechts historischen und j udiciellen 

k. k. Staatsprüfungs-Commission, lehrt römisches Recht. Decan: 1884. 
N aglergasse 8. 

Decane. 

Theol. Fac. Franz Stanonik, Dr. Th., Weltpriester der Laibacher Dioec., 
f.-b. Seckauer geistl. und Consistorial-Rath, lehrt Dogmatik. 
Decan: 1876 und 1878. Burggasse 17. 

Jurid. Fac. E erdinand Bis c hoff, Dr. Jur., k. k. Reg.-Rath, Präses der 
judiciellen und Mitgl. der rechtshistorischen k. k. Staatsprüfungs­
Commission, corr. Mitgl. der kais. Akademie d. W. in Wien, 
lehrt deutsche Reichs- u. Rechtsgeschichte, deutsches Privatrecht 
und österr. Bergrecht. Decan: 1871, 1878 und 1881, Rector: 
1872 und 1886. Naglergasse 7. 

Medic. ~ac. Isidor Schnabel, Dr. Med. et Chir„ Magister der Geburtsh., 
Vorstand d. ophthalmolog. Klinik, Primar-A ugenarzt im landsch. 
Krankenhause, lehrt Augenheilkunde. Alberstrasse 9. 

Philos. Fac. Gustav Meyer, Dr. Ph., Ritter d. königl. griech. Erlöser-Ordens, 
Ehrenmitglied d. griech. Gelehrten-Gesellschaften in Constantinopel 

* 
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uud Smyrna, corr. Mitgl. der histor.-etl111ograpl1. Gesellschaft iu 
A Lhen u. d. finnischen Litteratm-Gesellscbaft in llclsingfors, lehrt 
Sanscrit und vergleichende Sprachwissenschaft. Br:mclhofgasse 11. 

Pro-Deca.ne. 
Tlicol. Fac. Otto Schmid, Dr. Th., päpstlicher Kämmerer, \Vcltpricster, 

bischöfl. rreistl. Hath der Linzer und Consistorial-Hath der Seckaucr 
'-' 

Diöccse, lehrt das ßlbelstndinm des neuen Bundes. ßischofplatz 1. 
Jurid. Fac. Josef freiherr v. Sehey, Dr. Jur., Mitglied der rechtshist. u. 

jucliciellen k. k. Staatsp1'üf.-Comm„ lehrt röm. Recht. Scl1iller­
strasse 30. 

Medic. Fac. Rudolf K 1 e m e n sie w i c z, Dr. Mcd. et Chir., Besitzer rles 

goldenen Verdienstkreuzes und der Kriegsmedaille, Vorstand clcs 
Institutes für allgem. und experim. Pathologie, lehrt allgem. und 

' experimentelle Pathologie. Burgring 8. 
Philos. Fac. Max Ritter v. Karajan, Dr. Phil., k. k. Reg.-Hatb, Vor.staud 

des philolog. Seminars und Mitvorstand des archii.olog. Museums, 
Director der k. k. Prüf.-Comm. für das Lehramt an Gymnasien 
und Realschulen und Präses der k. k. Prüf -Cornmission für das 
LelJramt der Stenographie, lehrt class. Philologie. Dccan: 18 70, 
Rector: 1874. Goetbestrasse 1 G. 

Senatoren. 
Th. F . .Marcellin Josef Sc h 1 a g er, Dr. Th., reg. Chorherr des Stiftes Voran, 

f.- b. Seckauer Consistorial- Rath, lehrt Moral-Theologie. Decan: 18 6 3, 

1873, 1879 und 188ö. Rcctor: 1867 u. 1871. Burgring 6. 
Jur. F. Richard Hildebrand, Dr. Ph., Mitgl. der staatswissensch. k. k. 

Staatsprüf.-Comm., lehrt politische Oekonomie, Finanzwissenschaft und 

Verwaltungspolitik. Decan: 1885. Mozartgasse 4. 
l\Icd . .F. Eduard Lipp, Dr. Merl. et Chir., Mag. d. Geburtsh„ Director und 

Primararzt des Jandsch. Krankenhauses, ord. Mitgl. <les k. k. Landes­

Sanitätsrathes in Steiermark, lehrt Dermatologie. Ilafnerplatz 2. 
Ph. F. Johann Frischauf, Dr. Ph., Directors-Stellvertreter der k. k. Prüf.­

Comm. für das Lehramt an Gymnasien und Realschulen, lehrt Mathe­

matik. Decan: 1882. Burgring 12. 
-·--~!~~---

[ 

.5 

II. 

K. k. Professoren-Collegien. 

A. Theologische Facnltitt. 

Ordentliche Professoren. 
Marcellin Josef Schlager, etc„ wie .jeite 4. 

Fra1~z Klinger, Weltpriester, Dr. Th„ f.-b . geistl. u. wirld. Consistorial-Rath 
und Referent, Prosynodal- Cxaminator, lehrt Pastoraltheologie, prakt. 
Katechetik und Unterrichtslehre. Decan: 1871, 1875, 1880 u. 18.86. 
Rector : 18 7 8. Gartengasse 2 4. 

Franz Stanonik, etc., wie Seite 3. 

Rudolf R. v. Scherer, Weltpriester, Dr. Th. & Jur., f.-b. Seckauer wirkl. 
Consistorial-Rath u. Referent, Prosynodal-Examinator, Mitgl. der rechts­
hist. k. k. Staatsprüf.-Comm., lehrt Kirchenrecht. Decan: 1882 und 
1888. Bmgring 6. 

Franz Sales Fraidl, Dr. Th., vVeltpriester, f.-b. Seckauer Consistorial-Ratb, 
lehrt das Bibelstudium des alten Bundes und rlie orientalischen Dialecte. 
Decan: 1884 u. 1889. Burgring 8. 

Otto S c h m i d, etc„ wie Seite 4. 

Die Docentnr der Fundamental-Theologie wird vorn Rclig.-Prof. an der 
k. k. Realsclrnle, Dr. J os. Neu b n u er, und die Lehrkanzel der Kirchen­
geschichte vorn Spiritual des f.-b. Priesterhauses, Dr. Franz 0. b er er, supplirt 
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ß. Rechts- und staatswissenschaftliche Facultät. 

Ordentliche Professoren. 
Hermann Ignaz Bidermann, Dr. Jur., k. ·k. Reg.-Rath, PrJ.\ses der rechts­

hist., Vicepräses d. staatswiss. und Mitgl. der judiciellen k. k. Staatsprüf.­
Comm., dann der k. k. statist. Central-Comm., lehrt Staatsrecht und 
Statistik. Decan: 1874, 1882. Rector: 1883. Alberstrasse 9. 

Ferdinand ß i s c hoff, etc., wie Seite 3. 
August Te wes, etc., wie Seite 3. 
Richard :Hildebrand, etc., wie Seite 4. 
Theodor Reinhold Schütze, Dr. J ur„ Inhaber d. kais. russischen St. Stanislaus­

Ordens II. Classe, Mitgl. d. rechshist. und judic. k.. k. Staatsprüf.-Comm., 
lehrt Strafrecht, Strafprocess, Rechtsphilosophie, Völkerrecht u. Encyklo­
pädie , der Rechtswissenschaft. Decan: 1885. Jahngasse 2. 

h·iedrich Th an er, J . Dr., auswärtiges Mitgl. der Gesellsch. f. Kirchenrechts­
wissenschaft in Göttingen, Mitgl. der rechtshist. k. k. Staatsprüf.-Comm., 
lehrtKirchenrecht. Rector d. Universität zu Innsbruck 1886. Parkstrasse 9. 

Rabau Freiherr von Canstein, Dr. Jur., Mitgl. der judiciellen k. k. Staats­
prüf.-Comm., lehrt östeH. Civilprocess-, dann Handels- und Wechsel­

recht, Decan: 18 8 7. Schlögelgasse 9. 
Emil Strohal, Dr. Jur., Vice-Präses der rechtshistor. und Mitgl. cl. judic. k. k. 

Staatsprüf.-Comm„ lehrt österr. Civilrecht. Decan: 1888. Rechbauerstr. 8. 
Arnold Luschin R. v. Ebengreuth, Dr. Jur., corresp. Mitglied der kais. 

Akad. d. W. in Wien, :VIitgl. <l. rechtshistor. k. k. Staatsprüfungs-Comm., 
lehrt deutsche und österr. Reichs- und Rechtsgeschichte. Decan: 1889. 
Merangasse 15. 

Josef Freiherr v. S c h e y, etc ., wie Seite 4. 

A.usserordentliche Professoren. 
Julius Vargha, Dr.Jur„ Ritter d. kön. schwed. Wasa-Ordens, Mitgl. d. jud. 

k. k. Staatsprüf.-Comm„ lehrt Strafrecht u. Strafprocess, Brandhofgasse l 1. 
Ludwig Gumplowicz, Dr. Jur„ Mitgl. der k. k„ staatsw. Staatsprüf.-Comm., 

lehrt allg. Staatsrecht und Verwaltungslehre. Katzianergasse 11. 
Josef Freih. v. Anders, Dr. Jur„ Mitglied der judiciellen k. k. Staats­

prüfungs-Commission, lehrt österreichisches Civilrecht. Obstgasse 3. 

7 

Privat-Doccnt 
mit dem 'fitel eines ansserorclentlichen Professors : 

Emil Pfersche, Dr. Jur., Mitgl. der rechtshist. k. k. Staatsprüf.-Comm„ 
lehrt römisches Recht. Kaiser Josef-Platz 8. 

Privat-Docent. 
Franz Freiherr v. Myrbach, Dr. Jur., k. k. Finanz - Rath, Mitgl. <ler 

staatsw. Staatsprüf.-Comm ., lehrt polit. Oekonomie und listen-. Finanz­
gesetzknnde; Morelle~feldgasse 34. 

Honorirtei· Docent. 
Friedrich Hartmann, k. k. Hcchn.-Rath, Mitgl. der Prüf.-Comm. für Staats­

rechmmgs--\iVissenschaft in Graz für Steiermark, Ki\.mten u. Krain, lehrt 
Staatsrechnungs-Wisl'enschaft. Elisabethstrasse 18. 

·------

C. Medicinische Facultät. 

Ordentliche Professoren. 
Karl R.v.Helly, Dr.Med. etChir„ Mag. d. Geburtsh., k.k . Reg.-Rath, 

Vorstand d. Gebär- u. d gynäkol. Klinik, Primararzt d. La.ndes-Geblir­
anstalt, lehrt Geburtshilfe u. Gynäkologie. Decan : 1867, 1873, 1878 
und 1885. Rector: 1875. Paulusthorgasse 15 . 

Adolf Schauenstein, Dr. MeJ„ k. k. Reg.-Ratb, Vorsitzender des k. k. 
Landes-Sanitätsrathes für Steiermark, Vorstand des Institutes für Staats­
arzneikunde, lehrt Staatsarzneikunde. Decan: 18 6 5, 18 71, 18 7 7 und 
1884. Rector: 1869 u. 188 7. Glacisstrasse 7. 

Alexander Rollett, Dr. Med., k. k. Reg.-Rath, Vorstand des physiolog. 
Institutes, wirkl. Mitgl. der kais. Akad. d. ,iV. in 'iVien, lehrt Physiologie 
und Histologie, Decan: 1868, 1875 u. 1883, Rector: 1873 u. 1884. 
Harrachgasse 2 1 . 

Otto Rem b o 1 d, Dr. Med. et Chir„ Mag. der Geburtsh. u. A ugenh„ Vorstand 
der nwrl. Klinik, lehrt specielle med. Pathologie und Therapie. Rech­
bauer::>trasse 28. 
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Isidor Sc h n ab e 1, etc„ wie Seite 3. 
Karl R. v. Schroff, Dr. Med. et Chir., Mag. <ler Geburtsh., Vorstand des 

pharmacolog. Institutes, lehrt Heilmittellehre. Decan: 188 1. Burggasse l 7. 
Karl B. Hofmann, Dr. Med. et Chir., Magister <l. Geburtsh., Vorstand des 

Institutes für angewandte med. Chemie, lehrt angewandte med. Chemie. 

Decan: 1882 u. 1888. Schillerstrasse 1. 
Hans Eppinger, etc., wie Seite 3. 
Moriz II o 11, Dr. d. ges. Ileilkunde, Vorstand <les anatom. fnstitutes, lehrt 

Anatomie, Ilarrachgasse 21. 
Rudolf K 1 e m e n sie w i c z, etc., wie Seite 4. 
Anton \V ü 1 fl er, Dr. Med. et Chir., Vorstand <ler chirurg. Klinik. Primar­

Chirurg im landschaftl. .Krankenhause, lehrt specielle chirurg. Pathologie 

und Therapie. Karl-Ludwig-Ring 6. 

Ausserordentliche Professoren. 

.Josef H.. v. Koch, Dr. Med., lehrt Seuchenlehre u. Veterirüirpolizei. Langegasse 5. 

Eduard Li p p, etc., wie Seite 4. 
Ernst Börner, Dr. Med. et Chir., Mag. der Geburtsh., lehrt geburtshilfl. 

Operationslehre. Tummelplatzgasse 3. 
Otto Drasch, Dr. d. ges. Ileilk., lehrt Histologie u. Entwicklungsgeschichte. 

Glacisstrasse 5 7. 
Alois Birnbacher, Dr. d. ges . Heilk., lehrt Augenheilkunde. Sporgasse 29. 
Julius Wagner, Ritter v. Jauregg, Dr. cl. ges. Ileilk., lehrt Psychiatrie 

und Neuropathologie. Parkstrasse 7. 
Theodor Escherich, Dr. d. gcs. fieilk.., lehrt Kinderheilkunde. Ilnrnboldt­

strasse 3 E. 
Franz Müller, Dr. der ges. Ileilk., lehrt über Nervenkrankheiten. Stempfer­

gasse 8. 
Johann Habermann, Dr. d. ges. Ileilk.., lehrt Ohrenheilkunde. 

Privat-Docent 
· mit clem rritel eiues ausseror<lentliclren Professors: 

Julius G 1 ax, Dr. Med., Ritter d·. Franz-Joseph-Ordens, dirig. Arzt zu A bbazia, 
lehrt Pathologie und Therapie der internen Krankheiten. Ilotel Ries. 

\ 
J 

\ 
J 
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Privat-Docenten. 
Karl Emele, Dr. Med. et Chu·., M.a<r. der Gebuitsh ., derzeit Vertreter der 

Privat-Docenten im Professoren-Collegium, lehrt physikalische Kranken­

untersuchung und Laryngoskopie. A ttemsgasse 17. 
Rudolf Quas s, Dr. Med. et Chir., Mag. der Gebmtsh., derzeit Vertreter der 

Privat-Docenten im Professoren - Collegium, lehrt chir. f nstrumenten­

und Verbandlehre. Heinrichstrasse 16. 
Franz \V a 1 s er, Dr. Med. et Chir., Operateur, dirig. Primararzt des Barm­

herzigen-Spitales, lehrt chirurg. Operationslehre. A lbrechtgasse 8. 
Ludwig II o ff er Ed!. v. Sulmthal, Dr. d. ges. _ Ileilk., lehrt rne<lic.-klinische 

Propädeutik. Neuthorgasse 42. 
Fridolin Schlangenhausen, Dr. Med., Director der landsch. Irrenanstalt 

in Feldhof bei Graz, lehrt allg. Pathologie und Therapie der Geistes­

krankheiten. 
Anton Bleichsteiner, Dr. d. ges. Heilk., lehrt Zahnheilkunde. Hauptplatz 17. 
Camillo Fürst, Dr. d. ges. Heilk., lehrt Geburtshilfe und Gyniikologie . 

Murplatz 7. 
Ludwig Ebner, Dr. d. ges. lleilk., lehrt Chirurgie. HnJbitrthgasse 2. 
Oscar Eberstaller, Dr. d. ges. Heilk., Physicus <ler Stadt Graz, lehrt 

Anatomie. Bergrnanngasse 2. 
Karl Lake r, Dr. d. ges . Heilk.,' lehrt interne Medicin. Glacisstrasse 3. 

Assistenten an Leltrkanzeb1 und Kliniken. 

Johann Knappitsch, Dr. d. ges. IIeilk. - medic. Klinik. 
Franz Ilaberler, R. v., Jur. u. Med. Univ. Dr. - descriptive Anatomie. 

Oscar Kots c h y, stud. med. - descriptive Anatomie. (Prov.) 
Valentin Schmidt, ~and. med. - Physiologie. ( Prov.) 
Oskar Z o t h, Dr. d. ges. Ileilk. - Physiologie. 
Anton E 1 s c h n i g, Dr. d. ges. Ileilk., - ophthalmologische Klinik. 
Josef Schweighofer, Dr. d. ges. Ileilk., - pathologisch-n.natom. Lehrkanzel. 
Heinrich Rasch, cand. med. - pathologisch-anatomische Lehrkanzel. 
Anton N agy, Dr. d. ges. Heilk., - Nerven- und psychiatrische Klinik. 
Edo S 1a1· rn er, Dr. d. aes. Heilk.., - chir. Klinik. 

• 0 

Eduard Regnier, Dr. d. ges. I:Ieilk., - chi.r. Klinik. 
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Franz Mahn c r t, Dr. d. ges. Heilk., - geburtshilfl.-gynäk. Klinik. 
.Josef L o o s, Dr. d. ges. Heilk., - Klinik für Kinderheilkunde . 

.Johann Hof er, stud . med., prov. Dernonstrator an der Lehrkanzel für Heil-
mittellehre. 

Karl Pichler, cand. rned. - angewandte med. Chemie. (Prov.) 
Moriz Fasching, Dr. d. ges. Ileilk., - all gern. u. experimentelle Pathologie. 
Alexander Pichler, cand. rned., Demonstrator an.der Lehrkanzel für allgem. 

und experim. Pathologie. 

.Johann Mau c z k a, Dr. d. gcs. Heilk. - Staatsarzneikunde. 
Johann Rille, cand. med. - Demonstrator an der pädiatrischr,n Klinik. 
Michael Fasan, Dr. med. - Histologie und Embryologie. 
Walther Kraus, - Dernonstrator am anatom. Institute. 

Anton Rössler, - Demonstrator am anatom. fnstitute. 

Schulheba1nme. 
Derzeit unbesetzt. 

Uiener. 

.Johann Bau rn gart u er, am anatom. Institute. 
Anton Fass w al d, am pathol.-chcm. Jnstitute. 
Mathias Klettner, an der chir. Klinik. 
Mathias Klappenbach, am anatorn. Jnstitute. 

.ToJ1ann Li p p, prov. am physiolog. Institute. 

Josef Pack es, prov. Aushilfsdiener an der Lehrkanzel der Pharmakolocrie. 
0 

Georg Schwarzenbacher, l an der Lehrkanzel der pathologischen 
Anton Klappenbach, prov. Diener Anatomie. 
.Johann W c n d l, Mechaniker am physiologischen Institute. 
Oswald Sc h n e 11 er, im Institute der Staatsarzneikunrle. 
Johann Du nkl, prov. am histol. Institute. 

Josef I• r a g n er, prov. am Institute für allgem. Pathologie. 

11 

D. Philosophische Facultät . 
Ordentliche Professoren. 

Wilhelm K ergel, Dr. Pb., k. k. Reg. -Rath, lehrt classische Philologie. 

Decan: 18 7 4 und 18 8 2. Ileinrichstrasse 9. 
,Johann Baptist von \Veiss, Dr. Ph., k. k. Reg.-Rath,-Ritter des Ord. d. eis. 

Krone lI 1. Cl., Vorstand des bist. Sem., Mitgl. der k. k. Prüf.-Comm. för 
das Lehramt an Gymnasien und Realschulen, lehrt allgemeine Geschichte. 

Decan: 1857, Rector: 1862. Bürgergasse 13. 
Constantin Freih. v. Ettingshausen, Dr. Med., k. k. Reg.-Rath, Vor­

stand des phyto-paläontolog. Institutes, Officier des kön. ital. Kronen­
Ordens, Ritter des kön . bair. St. Michael- Ordens I. CI., corr. Mitgl. 
der kais. Akad. d. W. in Wien, Mitgl. der Leop.-Carol. Akacl. d. Natur­
forscher, lehrt Botanik. Dec~n: 1875, Rector: 1881. Laimburggasse 8. 

Franz Krone s Ritter v. Marchlancl, Dr. Ph., Ritter des Ord. der eis. 
Krone Ill. Classe, corr. Mitgl. der kais. Akad. d. \V. in vVicn, Vorstan<l 

des hist. Semin„ Mitgl. der k. k. Prüf.-Comm. für das Lehramt an 
Gymnasien und Realschulen, lehrt österr. Geschichte, Decan: 1869 11 • 

18 7 3, Rector : .18 7 7. Maiffred ygasse 4. 
Max Ritter v. Karajan, etc., wie Seite 3. 

.Johann Frischauf, etc., wie Seite 4. 
Hugo Schuchardt, Dr. Ph„ corr. Mtgl. der kais. Akad. d. W. in vVien, 

Ehrenmitglied der rumänischen Akademie, auswärt. Mitgl. der ungar. 
Akad. der Wissensch., Ehren-Doctor der Universitftt Bologna, Officicr 
des Sterns von Rumänien, Ritter des sächs. Ernest. Hausordens JI. Cl. 

und des königl. portug. St.-Ja.go-Ordens, Mitgl. der k. k. Prüf.-Comrn . 
für das Lehramt an Gymnasien und Realschulen, lehrt romanische Philo­

logie. Brandhofgasse 11. 
Gregor K re k, Dr. Ph., corr. Mitgl. der kais. Akademie der Wissenschaften 

in Petersburg, der südslavischen Akademie der vVissenschaften u. Künste 
in Agram, der königl. böhm. Ges. der Wissenschaften in Prag und der 
serbischen Gelehrtengesellschaft in Belgrad, Mitgl. der k. k. Prüf.­
Comm. für das Lehramt an Gymnasien und Realschulen, lehrt slavische 

Philologie. Decan : 18 7 8. Villefortgasse 11. 
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Alois Go 1 c1 b ach er, Dr. Pb., Vorstand des philol. Seminars, Mitgl. der k . k. 

Prüf.- Comm. für das Lehramt an Gymnasien und Realschulen, lehrt 

classiscbe Philolo<Tie. Decan: 188 4. Racletzkystrasse 3. 

Anton Schön b a c b, Dr. Ph., k. k. Reg.-Rath, Vorstand des Seminar für 

deutsche Philologie, Mitgl. der k. k. Prüf.-Comm. für das Lehramt 

an Gymnasien unrl Realschulen, lehrt deutsche Sprache nnd Literatur. 
Glacisstrasse 9. 

Gustav Meyer, etc., wie Seite 3. 

Corneliu. D o e 1 t er, Dr. Ph., Ritter- des königl. ital. Kronenordeus, Öfficier 

und Ritter des königl. portug. San-Jago-Ordens, Vorstand des rnineral. 

Institutes, Mitcrl. der k. k. Prüf.-Comm. für das Lehramt au Gymnasien 

und Realschulen, Curator des steierm. Landesmuseums, lt'hrt Mineralogie 

und Petrographie. Decan: 1887. Schubertgasse 7 d. 

Rudolf TI o er nes, Dr. Ph., Vorstand des geologischen Cabinetes, lehrt Geologie 

und Paläontologie. Sparbersbachgasse 2 9. 

Ludwig v. Graff, Dr. Pb., Vorstand des zoolog.-zootorn. lnstitntcs, Mitgl. 

d. k. k. Prüf.-Comm. f. d. Lehramt an Gymnasien uncl Realschulen, Mitgl. 

d. Leop.-Carol. Akademie der Naturforscher, der Acad. of nat. sciences 

in Philadelphia, der Soc. imp. des Naturalistes in Moskau, lehrt Zoologie 

und vergleichende Anatomie. Decan: 1888. lleinrichstrasse 48. 

Heinrich Streintz, Dr. Ph., Mitgl. der k. k. Prüf.-Comm. für das Lehramt 

an Gymnasien und Realschulen, lehrt rnathem. Physik. Decau: 188f>, 
Burgring 1 G. 

Eduard Richter, Dr. Ph., Ritter f. Classe des grossherzogl. Ladischen 

Ordens vom l,ähringer Löwen, corfosp. Mitglied der A kademic der 

Wissenschaften in Padua, Correspoodent der k. k . Central-Commission 

för Kunst und histor. Denkmale, Mitgl. der k. k. Prüf.-Comm. für rlas 

Lehramt an Gymnasien u. Realschulen, Mitgl. d. Leop.-Carol. A karlemie 

der Naturforscher, Vorstanrl der geograph. Sammlung, lehrt Geographie. 

Jahngasse 2. 

Zdenko Hans S k rau p, Dr. Phil., Vorstand d. ehern. Institutes, l\iitgl. d. k . k. 

Prüf.-Comm. f. d. Lehramt an Gymnasien und Realschulen, Besitzer cl. Mil.­

Verdienstkreuzes m. d. K.riegsdecoration und cl. Kriegsmedaille, Mitcrl. cl. 

Leop.-Car. Akademie der Naturforscher, lehrt Chemie. Schillerstrasse 26. 

Gottlieb IIaberlandt, Dr. Ph., Mitgl. der k . k. Prüf.-Comm. f'. rl. Lehramt 

,\ ., 
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an Gylimasien und Realschulen, Mitgl. der Leop.-Carol. Akademie der 

Naturforscher, lehrt Botanik. Klosterwiesgasse 41. 

Alcxius Ritter v. Meinong, Dr. Ph„ Mitgl. d. k. k. Prüf.-Comm. f. d. Lehr­

amt an Gymnasien u. Realschulen, lehrt Philosophie. Ileinrichstrasse 7. 

\V ilhelm G u rl i t t, Dr. Ph., k. k. Conservator für Ste.iermark, Curator des 

steierm. Landesmuseums, corr. Mitgl. der anthrop. Ges. in Wien, Mit­

vorstand des archäolog. Museums, lehrt classische Archi\.ologie und die 

rc<Llcu Flieh.er der classischen Philologie. Parkstrasse 7. 

1 
A usscrordcntlicltc Pt·ot'cssoren. 

Friedrich Picblcr, Dr. Ph., ltitterd. königl.p~euss. Kroneu-Ordens III. Cl.; 

Mi tvorstu.nd d . archiiol. Mu eums, Vorstand d. historischen i\luscu1m; am 

J oanueum, corr. Mitgl. der \iViencr uumismat. Ge·., des kais. deutschen 

archilolog. 1 nstitutes zu Berlin, Rom und A tben, lehrt lateinische Epi­

gn1phik, Numismatik, Heraldik und Sphragistik. Beethovenstrasse 3 a. 

Simou .~ u b i c, Dr. Pli ., lehrt Phy ik. Gartengasse 24. 

Victor Dautschcr Hitter v. Kollesberg, Dr. Ph., lehrt 1athemarik. 

Hechbauerstra.sse 29 . 

Adolph Bauer, Dr. Ph., Mitgl. d. k. k. Prüfungs-Comm.f. cl. Lclu·amtanGym­

nasien u. B.ealschulen, lehrt Geschichte des A lterthurns. Ueiuricbstrasse 4-<'3. 

Bernhard Se u ff c r t, Dr. Ph., Vorstand des Seminars für deutsche Philologie, 

Mitgl. der k. k. Prüf.-Comm. f. d. Lehramt an Gymnasien und Real­

schulen, lehrt deutsche Sprache und Literatur. I:l.arrachgasse 1. 
J guaz l( l e rn e n c i ü, Dr. Ph., lehrt Physik. Ilalbärtbgasse .l. 

Yincenz lJ i l b er, Dr. Ph., lehrt Geologie u. Paläontologie. Traungauergas c 8. 

Privnt-Doccnt 
mit dem 1.'itel eines ausserorclentlichen Professors: 

Ua.ns v. Zwiedineck-Südenhorst, Dr. Pb., Bibliothekar der landschaftl. 

Joannenms-ßibliothek in Graz, R d. hanz-Joseph- u. d . Anhaltinischen 

lla.us-Orden Albrecht des Bären, lehrt allgem. neuere und neueste 

Geschichte. Gocthestrasse 19 . 

Privat-Doccn tcu. 
Friedrich v. 11 a. u s egge r, Dr. J m'., Advocat, lehrt Geschichte und Theorie 

der Musik. Postgasse 2. 
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Josef Streissler, Prof. an der k. k. Staats-Oberrealschule, lehrt angewandte 

Geometrie. Lessingstrasse 4. 
Franz Mayer, Dr. Ph„ Prof. am I. Staatsgymnasium in Graz, lehrt österr. 

Geschichte. Villefortgasse 1 5. 
August Mojsisovics Edl. v. Mojsvar, Dr. d. ges. Heilk„ k. k. a. ö. Prof. 

an der technischen Hochschule, Custos der zool. Abth. des steierm. 
Landes-Museums, lehrt Zoologie un<l vergl. Anatomie. Sparbersbach­

gasse 25. 
Arthur Ritter von Heide r, Dr. Med. univ., lehrt Zoologie, vergleichende 

Anatomie und vergleichende Entwicklungsgeschichte. JVIaiffredygasse 4. 
Franz Streintz, Dr. Ph., lehrt Physik. Harrachgasse 18. 
Oswald Zingerle, Dr. Ph., Correspondent der k. k. Central-Commission für 

Kunst- und historische Denkmale, lehrt deutsche Sprache und Literatur. 

A ttemsgasse 5. 
Hugo Spitzer, Dr. Med. univ. et Ph„ lehrt Philosophie. Wagnergasse lla. 

Hugo Schrötter, Dr. Ph., lehrt organische Chemie. Burgring 22. 
Karl Zelinka, Dr. Ph., lehrt Zoologie in Verbindung mit vergleichender 

Anatomie und Entwicklungsgeschichte. Stadtquai 35. 
Karl A lphons Pe necke, Dr. Ph., lehrt Geologie in Verbindung mit Zoo­

Paläontologie. Tummelplatz 5. 
Anton Chr o u s t, Dr. Ph., derzeit Vertreter der Privatdocenten im Prof.-Colleg., 

lehrt Geschichte des Mittelalters u. histor. Hilfswissensch. Gartengasse 17a. 
J_,udwig Böhm i g, Dr. Ph., k. k. Präparator am zool.-zoot. Institute, lehrt 

Zoologie, vergleichende Anatomie und Entwicklungsgeschichte. Wagner­

gasse 6. 
Paul C z er m a k, Dr. Ph., derzeit Vertreter der Privatdocenten im Prof.­

Collegium, lehrt Experimental-Physik, flalbärthgasse 1. 
Hans Mo 11 i s c h, Dr. Ph., a. o. Professor an der k. k. techn. Hochschule, 

lehrt Botanik. Rechbauerstrasse 2 7. 
Willibald Nagl, Dr. Ph., lehrt deutsche Sprache. 

Assistenten. 

Georg Neumann, Dr. Ph. d. Univ. Göttingen, Assistent\ 

Gusta v P u m, Dr. d. Pharmacie, Assistent J am 
Ottokar Sr p e k, Aushilfs-Assistent 

ehern. fnstitute. 

' \ 
'-1 ' 

1 1 

Paul C z er m a k, Dr. Ph„ J. Assistent am physik. Institute. 

Alois W a 1 t er, Dr. Ph. 1 Assistent am physik. Institute. 
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Albert He n nicke, cand. med., Assistent bei der Lehrkanzel für Zoologie. 
Eduar<l. P al 1 a, Dr. Ph„ Assistent am botan. Institute. 

Josef Unterweis s ach er, Demonstrator bei der Lehrkanzel für Mineralogie. 
"Ferdinand Sc haar, cand. rer. nat. Demonstrator an der Lehrkanzel für Zoologie. 
Demonstratorstelle an der Lehrkanzel für Geologie derzeit unbesetzt. 
Universitäts-Gärtner: Johann Petras c h. 

Oeft'entl. Lehrer lebender Sprachen uncl ~esonderer Fertigkeiten. 
lgnaz vV o l f, lehrt Stenographie, für dasselbe Fach a. ö. Prof. an der A ka.demie 

für Handel und Industrie und Lehrer am I. k. k. Staats-Gymnasium. 
Wielandgasse 22. 

August Augustin, lehrt Turnkunst. Bürgergasse Nr. 5. 
Peter Arno 1 d o, akadem . .Fechtlehrer. 

Diener. 
Max U t z 1 er, Laborant und .Mechaniker 
Anton Gasse r, prov. Maschinist 
Johann F 1 ad er er, Aushilfsdiener 

Franz Z im m e rm an n, prov. Hausmeister 

am chem. Institute. 

Josef Pis c h 1, zugleich Mechaniker ) 
Franz Frag n er, prov. llausmeister und Heizer f am physik. l nstitute. 

Anton Heinrich, Diener am mineralog. 1 nstitute. 

Julius Hörmann, Diener am zoologischen lnstitute. 
Heinrich Gasse r, prov. Diener am botanischen 1 nstitute. 

Vineenz Spat h, A ushilfodi~ncr bei den geolog. und phyto-paläontologischen 
Sammlun~en. 

Alexander Herz o g, Aushilfsdiener am zool.-zoot. Institute. 

Vom akademischen Senat prädicirt: 

Universitäts-Buchhandlung: Leus c h n er & Lu b e n s k y. 
Universitäts-Buchdruckerei: ,St y r i a•. 

--~!~--
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. III. 
a) K. k. U niversiläls-Kanzlei. 

Vorsteher: Der H, e c t o r. 
Universitäts-SccrcUir und Kanzlei-Leiter: Josef II ütter, Dr. Jur., Heinrich-

strasse 7 7. 
OfficiaJ: Alois .Li c n hart, Besitzer r.s goldenen Verdienstkreuzes, zugleich 

Gebäude-Inspector. llofgas c 10. 
Kanzlist zugleich Quüstor: .Johann Folter. Neugasse 7. 

Pedell: Josef E Ilm eyer, Be itzer d. Kriegs-Med. u. d. Dieustz. I. Cl. Murplatz 9. 
l. Universiüitsdiener: Johann Deimling, Besitzer d. Kriegs-M. ßürgcrga ·se 2. 
:2. „ Anton \Veig_l, Besitzer der Kriegs-Medaille und tlcs 

Dieu tzeichcns f. Cl. Hofgasse l 0. 

b) K. k. U niversitäls-Bibliothek. 
Bibliothekar: Alois M edler, Dr. Ph. Mohsgasse 2. 
Custos: Anton Schlossar, Dr. J ur. Besitzer der rrold. Med. f. K. u. \V. 

Nibelungengasse 8. 
Scriptor: Unbesetzt. 
Amannenses: lieinrich Kapferer, Schützenhofgasse 12. 

Victor Skodlar, Dr. Phil. Naglergasse 41. 

Volontäre: Raimund Mayr, Dr. Ph. Ifaydngasse 10. 
I• erdinand Eich l er, Dr. Ph. Ileinrichstrasse 13. 
1' riedrich A h n, J akominigasse 19. 
Max Bis c hoff. Naglergasse 7. 

Diener: 1. Franz Tantegel. Universitätsgebäude. 
2. Johann ßuchmeier. Schützenhofgasse 23. 

Aushilfsdiener: Michael Jas bin s c h c g. ßeethovenstrasse 7. 

c) lnspeclion der Universitätsgebäude. 
lnspector: Alois Lienhart, wie oben. 
1. Universitäts-Hausknecht: Anton Stiegelbauer. 
2. . „ „ Josef M a y e r. 

Prov. Hausmeister am anatom. und physiol. J nstitute: Johann G 1 a.n z er. 


